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ES KOMMT UNS AUF EINE KUNST UND LITE- 
RATUR AN, DIE ES VERMAG, DIE MENSCHEN 
UBER DAS TIEFE ERFASSEN DER GEGENWART 
NOCH AKTIVER ZUR ZUKUNFT HINZULEITEN, 
NOCH STARKER AN DER AUSBILDUNG KOM- 
MUNISTISCHER IDEALE MITZUWIRKEN UND ZU 
ERKUNDEN, WAS FÜR IHRE VERWIRKLICHUNG 


ZU TUN BLEIBT. DIESE KUNST UND LITERATUR 
ATMET DIE GROSSE UNSERER SACHE, DER 
DAFÜR VOLLBRACHTEN LEISTUNGEN UND 
DER DARAUS GEWONNENEN MENSCHLICHEN 
WERTE. SIE BEREICHERT GEDANKEN UND GE- 
FÜHLE, UNTERHALT UND IST SO LEBENDIG 
WIE DAS LEBEN SELBST. 


Aus der Rede Erich Honeckers, Generalsekretär des ZK der SED 
und Vorsitzender des Staatsrates der DDR, auf der Beratung mit 
Kultur- und Kunstschoffenden der DDR am 22. Juni 1979. 


Zum Geleit 


Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund hat sich seit 
Anbeginn die Aufgabe gestellt, die Interessen seiner 
Mitglieder auch dadurch zu vertreten, daß er ihnen 
den ganzen Reichtum von Kultur und Kunst erschließt 
und sich vielseitig fördernd für das Entstehen neuer 
künstlerischer Werke einsetzt, die für das Volk geschaf- 
fen und von ihm verstanden werden. 

Folgerichtig suchte, begründete und vertiefte der 
FDGB stets das Bündnis und die Partnerschaft zu den 
sozialistischen Künstlern, verstehen sich die Leitungen 
und Vorstände unserer Klassenorganisation auch als 
Förderer der Künste und eines kunstverständigen 
Publikums. 

Mit seinem Kunstpreis, der vor 20 Jahren erstmalig 
verliehen wurde, anerkannte und ehrte der FDGB die 
bildenden Künstler und Zirkel des bildnerischen Volks- 
schaffens, die mit ihrer Kunst der Klasse verbunden 
sind, den Kampf, die Arbeit und das Leben der Arbei- 
terklasse künstlerisch gestalten. Es sind Künstler sowie 
Volkskunstschaffende, die an der Seite der Arbeiter- 
klasse und im festen Vertrauensverhältnis mit ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei die humanistischen 
und revolutionären Traditionen kämpferischer Kunst 
fortführen und ihr Talent und Können dem Bild der 
Klasse und ihrem Kampf für Sozialismus und Frieden 
widmen. 

Die Ausgezeichneten sind bildende Künstler, deren 
Werke als geistige Waffe wirken gegen die vom Impe- 
rialismus verursachten Bedrohungen unserer Welt, vor 
allem gegen das von den Rüstungsmonopolen entfes- 
selte Wettrüsten, und die der Entlarvung antikommu- 
nistischer Machenschaften dienen. Mit ihrem Werk 
erweisen sie sich als Entdecker und Mitgestalter unse- 
rer sozialistischen Wirklichkeit, wirken sie mit an der 
Ausbildung kommunistischer Ideale. Ihre Bilder, Grafi- 
ken, Plastiken und Beiträge zur Gestaltung unserer 
Umwelt lassen das Schöne unseres Lebens in klarem 


Licht erscheinen, setzen den dafür vollbrachten Lei- 
stungen bleibende Denkmäler, ermutigen zur Lösung 
entstehender Widersprüche und Konflikte, bereichern 
unsere Gedanken und Gefühle. 

Immer mehr Gewerkschaftsgruppen suchen die Begeg- 
nung mit neuen Werken sozialistisch-realistischer 
Kunst, suchen das Kunsterlebnis, seine geistigen und 
ästhetischen Impulse, um daraus Anregung, Erkennt- 
nis, Genuß und Vergnügen zu schöpfen. Tausende Bri- 
gaden, Gewerkschaftsgruppen, Arbeiter, Vorstände 
und Leitungen beteiligen sich aktiv an der jährlichen 
Diskussion zum Kunstpreis des FDGB, werten und ver- 
gleichen, streiten und wägen ab, ob dieses oder jenes 
Werk ihnen Freude bereitet, ihre Erkenntnis bereichert, 
ihr Denken, Fühlen und Handeln anregt. 

In der hohen Wertschätzung, die der FDGB mit seinem 
Preis volksverbundener und parteilicher Kunst entge- 
genbringt, kommt zugleich die Anerkennung dieser 
künstlerischen Leistungen durch die Arbeiter und 
Werktätigen selbst zum Ausdruck, soll den Künstlern 
bestätigt werden, daß ihre Kunst geachtet und ge- 
braucht wird. 

Die 18. Arbeiterfestspiele der DDR sind würdiger An- 
laß, mit allen Trägern des FDGB-Kunstpreises eine 
Ausstellung zu gestalten, die die der Klasse verbun- 
dene Kunst der letzten 20 Jahre repräsentiert. Sie soll 
zugleich die engen Bündnis- und Partnerbeziehungen 
zwischen Arbeiterklasse und Kunstschaffenden sowie 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit des Freien Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes und des Verbandes Bil- 
dender Künstler der DDR anschaulich und überzeu- 
gend belegen. 

Der Bundesvorstand des FDGB veranstaltet diese Aus- 
stellung gemeinsam mit dem Verband Bildender Künst- 
ler der DDR und dem Ministerium für Kultur, um rück- 
schauend Bilanz zu ziehen und neue Impulse und An- 
regungen zu vermitteln. 


Kunstpreis des FDGB, Statut (Auszug) 


[ 


Mit dem Kunstpreis des FDGB fördert der Freie Deut- 
sche Gewerkschaftsbund das Entstehen sozialistisch- 
realistischer Kunstwerke, in denen die Arbeit, der 
Kampf und das Leben der Arbeiterklasse in der Deut- 
schen Demokratischen Republik künstlerisch hervorra- 
gend repräsentiert wird. 

Mit dem Kunstpreis des FDGB und seiner Verleihung 
an Künstlerpersönlichkeiten und schöpferische Kollek- 
tive für beispielgebendes künstlerisches Neuerertum 
bezeugen die Gewerkschaften die hohe Verantwortung 
der Arbeiterklasse für ein Kunstschaffen, das der ent- 
wickelten sozialistischen Gesellschaft gemäß ist und 
die sozialistische deutsche Nationalkultur bereichert. 
Mit dem Kunstpreis des FDGB entfalten die Gewerk- 
schaften eine breite öffentliche Diskussion, die der 
Propagierung neuer bedeutender Kunstwerke dient, 
die ästhetische Bildung der Werktätigen bereichert 
und die Wertschätzung gegenüber dem Schaffen der 
Künstler zum Ausdruck bringt. 

Mit dem Kunstpreis des FDGB fördern die Gewerk- 
schaften die Vertiefung sozialistischer Beziehungen 
zwischen den Werktätigen und den Künstlern sowie die 
Übereinstimmung der Kunstschöpfungen mit dem 
ästhetischen Anspruch der sozialistischen Gesellschaft 
und ihrer führenden Kraft — der Arbeiterklasse. 


Der Kunstpreis des FDGB wird für neue Werke verlie- 
hen, die in hoher künstlerischer Meisterschaft, partei- 
lich und volksverbunden 

— zur Entwicklung des sozialistischen Bewußtseins, der 
Lebensfreude und des Optimismus, des Schöpfertums 
und der Verantwortung für das Ganze, der Heimatliebe 
und Verteidigungsbereitschaft beitragen; 

— den Bruderbund der DDR mit den Völkern der So- 
wjetunion und den anderen Ländern der sozialistischen 
Staatengemeinschaft, den Prozeß ihrer Zusammenar- 
beit und Annäherung, den proletarischen Internatio- 
nalismus und die internationale Solidarität der Arbei- 
terklasse darstellen; 

- das Bild des sozialistischen Menschen, seine geisti- 
gen und moralischen Qualitäten darstellen; 

— den humanistischen Charakter der sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit im Wechselverhältnis von per- 
sönlichen und gesellschaftlichen Interessen entdecken 
sowie die neue Qualität der zwischenmenschlichen 
Beziehungen in der sozialistischen Lebensweise sicht- 
bar machen; 

— den historischen Kampf der deutschen und interna- 
tionalen Arbeiterklasse gegen Imperialismus und 
Krieg schildern und damit zur Entwicklung des sozia- 
listischen Geschichtsbewußtseins beitragen sowie den 
heutigen Kampf der Arbeiterklasse gegen Imperialis- 
mus, Ausbeutung und Unterdrückung zum Inhalt 
haben. 
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‚Arnold, Walter, Prof., Dresden 
Bildhauer 

1909 in Leipzig geboren, gestorben 1979 in Dresden. 1924-28 Holz- 
und Steinbildhauerlehre in Leipzig. 1928-32 Studium an der Kunst- 
‚gewerbeschule Leipzig, dort bis 1933 Assistent, dann freischaffend. 
1946-49 Professor an der Hochschule für Grafik und Buchkunst 
Leipzig. Seit 1949 Leiter der Abteilung Plastik an der Hochschule 
für bildende Künste Dresden. 1952 Mitglied der Akademie der 
Künste der DDR. 1958-64 Prösident des VBK-DDR. 

1952 und 1959 Nationalpreis, 1954 und 1959 Voterländischer Ver- 
dienstorden , 1959 Kunstpreis der Stadt Leipzig, 1961 Johannes-R.- 
Becher-Medaille, 1962 Kunstpreis des FDGB, 1969 Bonner der Ar- 
1974 Karl-Marx-Orden. 

igung an bedeutenden Kunstausstellungen des VBK-DDR im 
In- und Ausland. 


Otto Buchwitz, 1962, Bronze, Höhe 36,5 cm 
‚Aphrodite, 1975, Bronze, Höhe 83 cm 
Geschlagene, 1975, Bronze, 59 X 68 cm 
Gute Gedanken, 1976, Holz, Höhe 117 cm 


Bachmann, Eberhard, Berlin 
Bildhauer 

1924 in Meißen geboren. 1938-42 Lehrzeit als Modelleur in der 
Porzellanmonufaktur Meißen. 1947-49 Studium an der Hochschule 
für bildende Künste Dresden. Anschließend bis 1953 on der Hoch- 
schule für bildende und angewandte Kunst Berlin-Weißensee. 
1954-61 freischaffend, seitdem Dozent an der Hochschule für bil- 
dende und angewandte Kunst Berlin-Weißensee. 

1966 Kunstpreis des FDGB. 

Seit 1962 beteiligt an bedeutenden Kunstausstellungen der DDR so- 
wie an mehreren Ausstellungen im Ausland. 


‚Aufbauhelferin, 1965, Bronze, Höhe 216 cm 
Helene Weigel in der Rolle der „Mutter, 1967, Bronze, Höhe 51 cm 
Rudolf Dahlke, Arbeiterveteran, 1978/79, Zement, Höhe 30 cm 


Behling, Heinz, Berlin 

Korikaturist/Pressezeichner 

1920 in Berlin geboren. 1936-39 Kinoreklomemaler. 1948-49 Mit- 
arbeit in der Landesleitung der SED Berlin. 1949-50 Tätigkeit im 
Stahl- und Walzwerk Hennigsdorf. 1950-53 Student on der Hocl 
schule für bildende und angewandte Kunst Berlin-Weißensee, Di 
plom als Pressezeichner. Danach Pressezeichner der Zeitschrift 
„Frischer Wind", Mitbegründer des „Eulenspiegel“. 1954-56 künst- 
ierischer Redakteur des „Eulenspiegel“, seit 1957 freischaffend. 
Tätig in Mecklenburg und im Bezirk Potsdam, seit 1971 in Berlin. 
Kunstpreis des FDGB 1978. 

Beteiligung on Ausstellungen im In- und Ausland. 


Der Führer hat die Autobahn gebaut... 
48. X 36 cm 

Svennie, du sicherst den Nußschinken und Doreen den kalten Bra- 
ten, 1977, Foder/Pinsel, 46 X 36. cm 

Der Zünder! - Nicht aufregen! Dies Ding macht nur einen gonz 
kleinen Knall, 1978, Feder/Pinsel, 48 X 36 cm 

Hier kommt ein Neuer mit'n Kopp voll Ideen, soll ich schon mal ein 
vorbereitendes Kadergespräch mit ihm führen? 1979, Pinsel/Feder, 
48% 36. cm 


1979, Feder/Pinsel, 


Beier-Red, Alfred, Prof., Berlin 

Karikaturist/Pressezeichner 

1902 in Berlin geboren, ausgebildet und tätig als Buchdrucker von 
1917-23. Seit 1924 politisch-satirischer Zeichner der Arbeiterpresse. 
Mitglied der KPD seit 1923. 1927-30 Studium an der Kunstgewerbe. 
schule „Ost“ Berlin. 1928 Mitglied der Berliner ASSO. 1930-32 
Pressezeichner u.a. für die „PRAWDA”. Nach illegaler Tätigkeit in 
der Zeit des Faschismus seit 1945 wieder als Pressezeichner, u.a. 
für „Neues Deutschland" tätig, 1962 Professur. 

Zahlreiche Auszeichnungen, u. 0. Kunstpreis der DDR 1959, Voter- 
ländischer Verdienstorden 1961 und Kunstpreis des FDGB 1962. 
Beteiligt an bedeutenden Kunstausstellungen des VBK-DDR im In- 
und Ausland. 


Seine letzte Verbeugung, 1962, Rodierung, 34,7 X 30,7 cm 
Die Rolle Pinochets, 1976, Siebdruck, 38,5X 25,7 cm 


Nostalgie in der BRD, 1977, Zeichnung, 42 X 43cm 

Monopolyp, 1977, Rodierung, 42,5 X 32 cm 

Wessen Stroße ist die Straße, wessen Welt ist die Welt? 1978, Sieb- 
druck, 36,5 X 25,3 cm 

Pentogonie, 1978, Radierung, 46 X 33cm 


Beier, Volker, Karl-Marx-Stadt 

Bildhauer 

1943 in Chemnitz (Karl-Marx-Stadt) geboren. 1957-60 Steinmetz- 
und Bildhauerlehre in Karl-Marx-Stadt. 1960-63 Fachschule für an- 
gewondte Kunst Leipzig, 1968-74 Meisterschüler der AdK Moskau 
bei N. Tomski, anschließend bis 1976 Meisterschüler der Akademie 
der Künste der DDR bei G. Geyer. 

1972 Vaterländischer Verdienstorden, 1975 Johannes-R.-Becher-Me- 
doille, 1976 Kunstpreis des FOGB (Kollektiv). 

Seit 1967 Beteiligung on Ausstellungen des VBK-DDR im In- und 
Ausland. 


Fleischermeister Stoy, 1969, Serpentin, Höhe 45. cm 
Babuschka, 1971, Serpentin, Höhe 43 cm 

Uljanowsker Blumenfrau, 1979, Serpentin, Höhe 51 cm 
Siehe auch Kollektive 


Berg, Henryk, Berlin 

Korikoturist/Pressezeichner 

1927 in Berlin geboren. 1946-48 technischer Zeichner, 1948 Volontör 
in der Redaktion „Vorwärts” Berlin, gleichzeitig Abendstudium 
Pressezeichner, 1950 Bildredakteur Redaktion „Neues Deutschland”, 
1953-54 Bildredakteur bei der „Tribüne”, 1954-76 täglich aktuelle 
Karikatur in der „Tribüne“, seit 1976 für mehrere Zeitschriften und 
Verlage, wie „Forum”, „Horizont”, „Eulenspiegel”, „Verlag für Agi- 
tation” und andere, tätig. 
Kunstpreis des FDGB 1975. 
Beteiligung on Karikaturistenausstellungen im In- und Ausland. 


Santiago de Chile, 11.9. 1973, 1975, Collage, 33 X 48 cm 
Christlich-soziol, 1977, Siebdruck, 35.5 X 47,6 cm 

Pinochet: Parteien, Gewerkschaften, Kultur, Menschenrecht, Wah- 
len — erledigt, 1978, 30,7 X 42 cm 

Die Verontwortung, 1978, Zeichnung, 39 X 28 cm 

Stop, 1979, Collage, 35 X 47 cm 


Bergander, Rudolf, Prof., Dresden 

Moler/Grafiker 

1909 in Meißen geboren, „gestorben 1970 in Dresden, Lehre als 
Porzellonmaler in der Porzellanmanufaktur Meißen 1923-28. Bis 
1933 Studium on der Akademie der bildenden Künste in Dresden 
bei Otto Dix. 1930 Mitglied der Dresdener ASSO. 1949 Dozent, 
1951 Professor, 1952-59 und 1964/65 Rektor der Hochschule für 
bildende Künste in Dresden. 1961 Mitglied der Akademie der 
Künste der DDR. 

1956 Nationalpreis, 1962 Vaterländischer Verdienstorden, 1964 Or- 
‚den Banner der Arbeit, 1962 und 1965 Kunstpreis des FDGB. 
Beteiligung on wesentlichen Ausstellungen des VBK-DDR im In- 
und Ausland. 


Maurerlehrling, 1956, DJ, 90 X 65 cm 

Zyklus: Die Partei, 1966, Rodierungen, 3 Blatt 
Natura morte Il, 1966, Ol, 40 X 50 cm 
Solidarität, 1967, Ol, 150 X 180 cm 

Festtag, 1969, DI, 100 X 90.cm 


Besser, Siegfried, Erfurt 

Moler/Grafiker 

1941 in Görlitz geboren. Studium an der ABF Dresden, 1958-61 
und anschließend bis 1967 an der Hochschule für' bildende Künste 
Dresden. 

Kunstpreis des FDGB 1975, Kunstpreis der FDJ 1976, Verdienst- 
medaoille der NVA 1978. 

Beteiligung an Kunstausstellungen in der DDR und im Ausland. 


Junge Frou aus einer Stolowaja, 1974, Kreide, Feder. P3 
Der Maler Anotoli Winokurow, 1974, Kreide, Feder, P3 
Held der Arbeit Mowtschon, 1974, Zeichnung, P3 
Stohlwerk, 1975, ©], 70 X 80 cm 

Kubanische Mutter, 1979, Ol, 70 X 80 cm 

Siehe auch Kollektive 
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Beyer, Tom, Prof, Stralsund 

Maler/Grafiker 

1907 in Münster/Westfalen geboren. Künstlerische Ausbildung an 
der Werkschule Mün ıd_on der Kunstgewerbeschule Düssel- 
dorf 1924-26, bei Norlind in Schweden 1927 und bei Martin Block 
in Berlin 1933-34. Mitglied der KPD seit 1931 
von Berlin nach Göhren/Rügen. 1945 2. Bezirksbürgermeister in 
Göhren und Vorstandsmitglied der KPD, 1946 Arbeitsgebietssekretär 
der SED. 1949 Leiter der Landeskunstschule Mecklenburg in Schloß 
Putbus, seitdem freischaffend, seit 1952 in Stralsund. Zirkelleiter von 
Kollektiven des bildnerischen Volksschaffens in der Volkswerft Stral- 
sund und bei der Volksmarine der NVA. 

Kunstpreis des FDGB 1979. 

Beteiligung an Kunstausstellungen des VBK-DDR im In- und Aus- 
land. 


Schiffbauer der Volkswerft, 1971, O1, 70 X 70.cm 
Überseehafen Rostock, 1979/80, ©], 80 X 105 cm 
Hafenlandschaft, 1980, Aquarell, 50 X 75,5 cm 
Hiddenseelandschoft, 1980, Aquarell, 50 X 71,5 cm 
Mohnblumen, 1980, Aquarell, 51 X 73 cm 


Bondzin, Friderun, Dresden 

Malerin/Grafikerin 

1929 in Altenburg/Thür. geboren. 1948-51 Studium on der Hoch- 
schule für Baukunst und bildende Künste Weimar und anschließend 
bis 1953 an der Hochschule für bildende Künste Dresden. Dozent 
an der Hochschule für bildende Künste Dresden. Seit 1977 Volks- 
kammerabgeordnete. 

Kunstpreis des FDGB 1969. 

Seit 1954 Ausstellungsbeteiligung on Ausstellungen des VBK-DDR, 
Bezirk Dresden, sowie an zentralen Kunstausstellungen im In- und 
Ausland. 


Ina, 1978, Ol, 100 X 72 cm 

Fest der Freundschaft, 1979, OJ, 130 X 180 cm 
Das Haus des Bäckers, 1979, Pastell, 51 X 57 cm 
Kornfeld, 1979, Pastell, 51 X 57 cm 

Vorfrühling, 1979, Pastell, 51 X 57 cm 


Bondzin, Gerhard, Prof., Dresden 

Maler/Grafiker 

1930 in Mohrungen geboren. 1946-48 Lehre als Kerammodelleur an 
der Fachschule für Spielzeug und Keramik in Sonneberg, anschlie- 
Bend Studium on der Hochschule für Baukunst und bildende Künste 
Weimar bis 1951, Fortsetzung des Studiums on der Hochschule für 
bildende Künste Dresden bis 1952. 1962 Dozent, 1965 Professor und 
1965-70 Rektor der Hochschule für bildende Künste Dresden. 1969 
Mitglied der Akademie der Künste der DDR, 1970-74 Präsident des 
VBK-DOR. 

1963 Kunstpreis der DDR, 1964 Kunstpreis des DTSB, Kunstpreis des 
FDGB 1966 und 1969 (Kollektiv). 1969 Nationalpreis. 

Beteiligung on Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


‚Am Pfahl, In der Flamme, aus dem Vietnam-Zyklus, 1966, Holz- 
schnitte, 43,5 X 55 cm 

Freitaler Stahlwerker, 1979, Zeichnung, PO 

Polnische Widerstandskämpferin, 1979, Zeichnung, PO 

Die Heimkehr der Frauen von Lang Son, 1980, Ol, 215 X 132m 
Siehe auch Kollektive 


Brendel, Günter, Prof., Berlin 

Maler/Grofiker 

1930 in Weida/Thür. geboren. Studium an der Hochschule für Bou- 
kunst und bildende Künste Weimar und an der Hochschule für bil- 
dende Künste Dresden 1948-53. Seit 1953 Lehrtätigkeit an der 
Hochschule für bildende und angewandte Kunst Berlin-Weißensee, 
seit 1958 Dozent, seit 1970 Professor. 

Kunstpreis des FDGB 1964, 1969 und 1975, Kunstpreis der DDR 
1967, Nationalpreis 1971 und Goethepreis der Stadt Berlin. 
Beteiligung on bedeutenden Ausstellungen der DDR-Kunst im In- 
und Ausland) 


Brigadier Theo Lifke, 1964, Mischtechnik, 175 X 100 cm 
Bauarbeiter des Alexanderplatzes, 1969, DI, 180 X 240 cm 
Veteran der Asowschen Kriegstlotte, 1973, Aquarell/Gouache, 
100 X 70cm 

Aufbau Biesdort-Morzahn, 1979, O1, 150. X 100 cm 

Siehe auch Kollektive 
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Brockhage, Hans, Prof., Schwarzenberg 

Formgestalter 

1925 in Schwarzenberg geboren. Künstlerische Ausbildung an der 
Hochschule für Werkkunst Dresden und an der Hochschule für bil- 
dende Künste Dresden. Professor an der Fachschule für ange- 
wandte Kunst Schneeberg. 

1958 und 1963 Kunstpreis des Bezirkes Karl-Marx-Stadt, 1977 Kunst- 
preis der DDR, 1976 Kunstpreis des FDGB (Kollektiv). 

Beteiligung an Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Bouplostik FDGB-Ferienheim „Haus om Zechengrund", 1978/79 
(Fragment), Fichtenholz, gebrannt, Stahl, geschwärzt, 

300 X 250 X 250 cm 

Torso einer Eiche, Holz, 280 X 80 X 80. cm 

Siehe auch Kollektive 


Brüne, Gudrun, Leipzig 

Malerin/Grofikerin 

1941 in Berlin geboren. Nach der Lehre als Buchbinderin 1956-59. 
Studium on der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig 
1961-66, donach freischaffend in Leipzig. Seit 1977 Dozent an der 
Hochschule für industrielle Formgestaltung Halle. 

Kunstpreis des FDGB 1973. 

Seit 1966 Beteiligung an Ausstellungen des VBK-DDR im In- und 
Ausland. 


Die Neuerer, 1971/72, Ol, 170% 240. cm 
Die Sonnensucher, 1979, Ol, 230 X 190 cm 
Selbstbildnis mit Vorbildern, 1980, Ol, 100 X 130. cm 


Cremer, 
Bildhauer 
1906 in Arsberg/Ruhr geboren. 1922-25 Steinbildhauerlehre in Es- 
sen. Bis 1929 Steinmetztätigkeit und Abendstudium an der Folk- 
wong-Schule in Essen. 1926 Beitritt zum KIVD, 1929 zur KPD. 
1929-34 Studium an der Kunsthochschule Berlin-Charlottenburg, 
1930 Mitbegründer des Roten Studentenbundes der Hochschul 
1946-50 Leiter der Bildhauer-Abteilung der Akademie für ange- 
wondte Kunst in Wien. 1950 Übersiedlung nach Berlin, Mitglied der 
Akademie der Künste der DDR und Leiter eines Meisterateliers. 
1953, 1958 und 1972 Notionalpreis, 1961 Kunstpreis des FDGB, 
1965 Voterlöndischer Verdienstorden. 1967 Ehrenmitglied der Aka- 
demie der Künste der UdSSR, 1968 Johannes-R.-Becher-Medaille, 
1973 Korrespondierendes Mitglied der Academia nozionole di San 
Luca in Rom. Goethe-Preis der Stadt Berlin, 1974 Vizepräsident der 
‚Akademie der Künste der DDR, Karl-Marx-Orden, 1976 Held der 
‚Arbeit, 1978 Fahnenorden der VR Ungarn. 

Seit 1951 viele Einzelousstellungen im In- und Auslond und Beteil 
gung on Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland, 


tz, Prof., Berlin 


Bertolt Brecht, 1956/57, Bronze, Höhe 47 cm 
Schwimmerin, 1959, Bronze, Höhe 105 cm 

Der große Gesang (Victor Jara und Pablo Nerudo ge 
Litho-Zyklus 

Aufsteigender (den um ihre Befreiung kömpfenden Völkern gewid- 
mei), 1967, Bronze, Höhe 296 cm 

Großes Liebespoor, 1975, Bronze, Höhe 83,5 cm 

Gekreuzigter, kleine Fassung, 1977/78, Gips 


met), 1974, 


el, Claus, Karl-Marx-Stadt 
Formgestolter 

1932 in Reinholdshein geboren. Nach Abschluß der Lehre als Ma- 
schinenschlosser Qualifizierung als Ingenieur für Kraftlahrzeugtech- 
nik. 1956-61 Studium an der Hochschule für bildende und ange- 
wandte Kunst Berlin-Weißensee. 1961-63 Tätigkeit im ZEK für den 
Kiz-Bau. Seit 1963 freischaffende Tätigkeit als Formgestalter, Seit 
1978 Lehrauftrag on der Fachschule für angewandte Kunst in 
Schneeberg. 

Vizepräsident des VBK-DDR. Enge Verbindungen zu den Betrieben 
des Fahrzeugbaus der DDR sowie zum VEB Kombinat Robotron und 
zum VEB Gießerei „Rudolf Harlaß” Karl-Mar<-Stadt. 

1961 Kulturpreis des Bezirkes Karl-Marx-Stadt, 1976 Kunstpreis des 
FOGB (Kollektiv), 1978 Kunstpreis der DDR. 

Neben Personalausstellungen Teilnahme an Kunstausstellungen des 
VBK-DDR im In- und Ausland, 

Bauplostik für das „Hous am Zechengrund”, Fragment, 1978, 
Fichtenholz, gebrannt, Stohl, geschwärzt, 300 X 250 X 250 cm (Kol 


Siehe auch Kollektive 


Dietrich, Reinhard, Kneese 
Bildhauer 

1932 in Breslau (Wroclow) geboren. 1947-50 Holzbildhauerlehre in 
Wittenberg, anschließend Besuch der Fachschule für Holzbildhauer 
Empfertshausen/Rhön bis 1952 und der Fachschule für angewondte 
Kunst in Leipzig bis 1954. 1954-58 Studium an der Hochschule für 
bildende Künste Dresden. Freischaffend in Dresden bis zur Über- 
siedlung nach Kneese, Bezirk Rostock, 1964. 

1970 Johannes-R.-Becher-Medaille, 1971 und 1977 Kulturpreis des 
Bezirkes Rostock, 1974 Verdienstmedaille der DDR, 1975 Kunstpreis 
der Stadt Rostock. 1977 Kunstpreis des FDGB (Kollektiv), 1979 
Kunstpreis der DDR. 

Beteiligung an Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Brunnen der Lebensfreude, 1977, Gips 

Schwäne, 1979, Gips, Höhe 160 cm 

Zur Rostocker Stadtgeschichte, 1980, Keramik, 80 X 80 cm 
Stehender Akt, 1980, Keramik, Höhe 150 cm 

Siehe auch Kollektive 


Dittner, Sieghard, Malchin 

Maler/Grafiker 

1924 in Schneidemühl geboren. Lehre als Vermessungstechniker 
1939-41. Autodidaktische Studien bis 1946 neben der Arbeit als 
Vermessungstechniker. Bis 1949 Kunsterzieher in Waren/Mürit 
danach freischaffend in Malchin/Meckl. 

Kunstpreis des FDGB 1964. 

Teilnahme on Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Menschen der LPG „Morgenrot“, 1963/64, Radierungen, 2 Blätter 
März 1979, Aquarell, 48 X 67 cm 

Herbstsonne, 1979, Aquarell, 48 X 67 cm 

Betonwerker, 1979, Aquarell, Tempera, 52 X 44 cm 

Winterabend, 1980, Tempera, 50 X 70cm 


Drake, H 
Bildhauer 

1903 in Ratsiek/Lippe-Detmold geboren. 1917-23 Lehrling und Ge- 
selle in der väterlichen Schuhmacherwerkstatt. 1923-27 Volontär 
bei einem Holzschnitzer für Möbelornamente. 1927-29 Studium als 
Stipendiat an der Kunstgewerbeakademie Dresden. 1929 Übersied- 
lung nach Berlin. 1940 Rompreis der Preußischen Akademie der 
Künste, in Rom 1940/41, in Florenz 1941/42. Nach 1945 Zeichen- 
lehrer. Mitbegründer der Hochschule für bildende und angewandte 
Kunst Berlin-Weißensee 1946, hier Lehrtätigkeit bis 1969. Seit 1949 
als Professor und Leiter der Abteilung Plastik. 1954 Mitglied der 
Akademie der Künste der DDR. 

1963 Kunstpreis des FDGB, 1954 und 1965 Nationalpreis, 1968 und 
1978 Vaterländischer Verdienstorden. 

Beteiligung an Kunstausstellungen des VEK-DDR im In- und Aus- 
lanı 


Prof. Dr. h. c. Hans Lemke, 1962, Bronze, Höhe 45 cm 
Memento Vietnam, 1971, Holz, Höhe 175,5 cm 

Große Schreitende, 1975, Bronze, Höhe 200 cm 
Besinnung, 1976/77, Bronze, Höhe 200 cm 

Prof. Dr. Gerhard R. Meyer, 1977, Bronze, Höhe 45 cm 


h, Prof, Berlin 


Förster, Wieland, Berlin 
Bildhauer 

1930 in Dresden geboren. Lehre als technischer Zeichner. 1953-58 
Studium on der Hochschule für bildende Künste Dresden. Danach 
freischaffend in Dresden. 1959-61 Meisterschüler der Akademie der 
Künste der DDR bei Fritz Cremer. Seitdem freischaffend in Berlin. 
Vizepräsident der Akademie der Künste der DDR. 

1964 und 1978 Kunstpreis des FDGB, 1966 Will-Lomment-Preis der 
‚Akademie der Künste der DDR, 1973 Kunstpreis der DDR, 1974 
Käthe-Kollwitz-Preis der Akademie der Künste der DDR, 1976 No- 
tionalpreis, Banner der Arbeit, 1977 Kleist-Kunstpreis des Bezirkes 
Frankfurt/O. 

Neben Personalausstellungen Beteiligung on den Ausstellungen des 
VBK-DDR im In- und Ausland. 


Walter Felsenstein, 1963/64, Bronze, Höhe 41. cm 
Große Badende, 1971, Bronze, Länge 272 cm 

Pablo Neruda, 1974/75, Bronzestele, Höhe 184 cm 
Große Neeberger Figur, 1971-74, Bronze, Höhe 322 cm 


Franke, Bernhard, Jessnitz 

Moler/Grafiker 

1922 in Bitterfeld geboren. 1937-40 Studium an der Kunst- und 
Handwerksschule Magdeburg, Fotografenlehre. 1948-50 Studium 
‚an der Hochschule für industrielle Formgestaltung Halle. Seit 1952 
freischoffend in Bitterfeld, seit 1966 in Wolfen, seit 1976 in Jessnitz. 
Longjähriger Leiter des Zirkels für bildnerisches Volksschaffen VEB 
‚Farbenfabrik Wolfen. 

1958 Staatspreis für künstlerisches Volksschoffen, 1959 und 1964 
Vaterländischer Verdienstorden, 1969 Kunstpreis des FDGB, 1963 
Händel-Preis des Bezirkes Halle. 

Beteiligung an Kunstousstellungen des VBK-DDR im In- und Aus- 
land. 

Moskauer Kinder, 1968, Ol, 100 X 130 cm 

Gastmahl in Buchara, 1978, OJ, 90 X 125 cm 

‚Aluwerker, 1979/80, Ol, 125 X 90. cm 

Wilhelm Pieck, 1979/80, Ol, 89 X 124 cm 


Geyer, Gerhard, Halle 

Bildhauer 

1907 in Halle/Saale geboren. 1930-33 Besuch der Kunstgewerbe- 
schule Burg Giebichenstein, Halle. Seit 1933 freischoffend. Seit 
1965 Mitglied der Akademie der Künste der DDR. 

1953 und 1954 Kunstpreis der Stadt Halle, 1959 Kunstpreis der 
DDR, 1960 und 1962 Kunstpreis des FDGB, 1964 Nationolpreis, 
1968 Kunstpreis des DTSB, 1970 Kunstpreis der DSF, 1973 Kunst. 
preis von Halle-Neustadt, 1977 Händel-Preis des Bezirkes Halle, 
‚Johannes-R.-Becher-Medaille, 1979 Vaterländischer Verdienstorden. 
Neben Personalausstellungen Beteiligung on Ausstellungen des 
VBK-DOR im In- und Ausland, 


Kopf eines Monsfelder Bergmannes, 1953, Bronze, Höhe 48 cm 
Junges Afrika, 1962, Bronze, Höhe 62,5 cm 

Bauarbeiter, 1962, Bronze, Höhe 60. cm 

Bildhauer und Modell, 1969, Bronze, 50 X 38. cm 

Maler und Modell, 1976, Bronze, 46 X 57 cm 


‚Glaser, Frank, Berlin 
Maler/Groi 
1924 in Wernigerode/Harz geboren. 1938-42 Lehre als Farblitho- 
groph. 1947-52 Studium an der Kunsthochschule Berlin. 1952-54 
Aspirant on der Hochschule für bildende Künste Dresden. Anschlie- 
Bend bis 1956 an der Hochschule für bildende und angewandte 
Kunst Berlin-Weißensee. Freischoffend bis 1969. Seitdem Dozent an 
der Kunsthochschule Berlin. 

1957 Kunstpreis der DSF, 1961 Goethe-Preis der Stadt Berlin, 1968 
Kunstpreis der DDR, 1968 Kunstpreis des FDGB. 

Seit 1955 Beteiligung on Kunstausstellungen der DDR. 


Meister Gerhard Kost, 1967. Ol, 120 X 100 cm 
Zwei Generationen, 1979, Ol, 90 X 110. cm 
Erinnerung an Leningrad, 1979, Ol, 73% 90 cm 


Graf, Rudolt, Cottbus 
Moler/Grofiker 

1936 in Cottbus geboren. Nach der Lehre als Gebrauchswerbei 
Studium an der Hochschule für bildende Künste Dresden. Seit 1964 
freischaffend in Cottbus. 

Verdienstmedoille der DDR, Carl-Blechen-Preis, Kunstpreis der FDJ, 
1979 Kunstpreis des FDGB. 

Beteiligung on Kollektivausstellungen des VBK-DDR im In- und 
Ausland. 


Bei Ljubo und Sascha, 1976, Ol, 135 X 153 cm 

Architekt Notionalpreiströger G. Guder, 1977, Ol, 114 X 100. cm 
Belorussische Landschaft, 1977/78, Ol, 130 X 145 cm 

Im Hangar, 1979, Ol, 140% 170. cm 


‚Großmann, Erhard, Neubrandenburg 

Moler/Grofiker 

1936 in Dresden geboren. 1950-53 Forblithographenlehre, 1953-56 
Arbeiter-und-Bauern-Fakultät Dresden, 1956-61 Studium an der 
Hochschule für bildende Künste Dresden. 1961/62 als freischaffen- 
der Künstler Mitglied der LPG Schmachtenhagen bei Prenzlau. Seit 
1965 freischoffend in Neubrandenburg. Mitarbeiter des VEB Zen- 
trum Bildende Kunst Neubrandenburg 1969-72. 
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1966 Erich-Weinert-Medaille, 1966 und 1972 Fritz-Reuter-Preis, 1970 
Kunstpreis des FDGB, Banner der Arbeit. 

Beteiligung on Kunstausstellungen des VBK-DDR im In- und Aus- 
land. 


Wolgograd, 1970, Zyklus, Zeichnungen, 70 X 100.cm 
Ruhender Knabe, 1978, Ol, 106 X 71 cm 

Halbakt, 1979, O1, 110% 71 cm 

Veteranin Kappisch, 1979, Radierung, 40 X 33cm 


Grundig, Lea, Prof, Dresden 

Grafikerin 

1906 in Dresden geboren, 1977 auf einer Mittelmeerreise gestorben. 
1922-23 Studium an der Kunstgewerbeokademie Dresden und bis 
1926 an der Akademie für bildende Künste Dresden. 1926 Mitglied 
der KPD, 1928 Heirat mit Hons Grundig. 1929 Gründungsmitglied 
der Dresdener ASSO. Nach zweimaliger Verhaftung 1939 Emigro- 
tion nach Palästina. 1949 Rückkehr nach Dresden und Übernahme 
einer Dozentur an der Hochschule für bildende Künste Dresden, 
1951 Professur. 1961 Mitglied der Akademie der Künste der DDR, 
1964-70 Präsidentin des VBK-DDR, danach Ehrenprösidentin. 1972 
Ehrendoktorwürde der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald. 
1957, 1964 und 1965 Vaterländischer Verdienstorden, 1958 und 1967 
Nationalpreis, 1961 Kunstpreis des FDGB, 1963 Johannes-R.-Becher- 
medaille, 1964 Claro-Zetkin-Medaille, 1966 Fritz-Heckert-Medaille, 
1967 Arthur-Becker-Medaille, 1975 Karl-Morx-Orden. 

Neben zahlreichen Personalausstellungen seit 1930 in vielen Lön- 
dern und in der DDR, Teilnahme an bedeutenden Kunstausstellun- 
gen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Koksmeister Schädlich, 1951, Litho, 70 X 50 cm 

Drei von der Brigade Makarenko, 1961, Tusche, Pinsel, 55 X 73cm 
Der zärtliche Vater, 1961, Tusche, loviert, 42 X 58,5 cm 
Selbstbildnis mit Hans, 1964, Radierung, 42,9 X 32,3 cm 
‚Schutzmantelmadonna, 1970, Kaltnadelradierung, 49,5 X 31,8 cm 
Chile leidet - Chile kömpft, 1977, Tusche, 80 X 60. cm 


Häusler, Margret, 
Malerin/Grafikerin 

1927 in Elberfeld geboren. 1943-45 Kaufmännische Lehre, 1945-30 
in Göhren/Rügen ansässig und Arbeit in der Landwirtschaft, da- 
wischen 1948 kurzzeitiges Studium on der Käthe-Kollı Kunst- 
schule in Berlin. 1950-51 Meisterschülerin der Akademie der Künste 
bei M. Lingner und H. Ehmsen. 1952-58 Studium an der Hochschule 
für bildende Künste Dresden. 1965 Übersiedlung nach Rieso. Frei- 
schoffend enge Kontakte zum VEB Vakutronic in Dresden und zum 
VEB Stahl- und Walzwerk Riesa. 

1960 Kunstpreis des FDGB, 1961 Kunstpreis des Edelstahlwerkes 
Freital, 1962 Martin-Andersen-Nexö-Kunstpreis der Stadt Dresden, 
1969 Verdienstmedaille der DDR. 

Teilnahme on Kunstausstellungen des VBK-DDR im In- und Aus- 
land. 


iesa 


Aus der Geschichte der Arbeiterbewegung Dresdens, Zyklus, 1959, 
Holzschnitte 

— 1919 Blutbad vor der Volkszeitung, 45 X 45 cm 

— Bodenreform 1946, 45 X 45cm 

‚Arobische Mutter, 1979, Holzschnitt, 29 X 25 cm 

Victor Jara, 1979, Holzschnitt, 44 X 22 cm 


Heisig, Bernhard, Prof., Leipzig 

Moler/Grafiker 

1925 in Breslou (Wrociaw) geboren. Beginn des Studiums on der 
Kunstgewerbeschule Breslau 1941. 1946-47 Grafiker im Amt für In- 
formation Wroclaw, 1947 Übersiediung nach Zeitz, 1948 nach L: 
zig. 1949-51 Studium an der Fachschule für angewandte Kunst, da- 
nach an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. 1954-68 
Lehrtätigkeit an dieser Hochschule, 1956 Dozent, 1961 Professor, 
1961-64 und wieder seit 1976 Rektor, 1964-68 Leiter der Abteilung 
Malerei und Grafik. 1968-76 freischaffend. 1972 Mitglied der Aka- 
demie der Künste der DDR und Leiter einer Meisterklosse für Mo- 
lerei, Vizepräsident des VBK-DDR seit 1974. 

1965 Goldmedaille der IBA’in Leipzi 
Leipzig, 1972 und 1978 Nationalp: 
Theodor-Körner-Preis der NVA. 


1970 Kunstpreis der Stodt 
1973 Kunstpreis des FDGB, 
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Seit 1952 Teilnahme on wesentlichen nationalen und internationa- 
len Ausstellungen des VBK-DDR. 
Einzelousstellungen in der DDR, UdSSR, VR Polen, BRD, Italien. 


Der Brigodier, 1970, O1, 139,5 X 124,5 cm 

Die Behorrlichkeit des Vergessens, 1977, DJ, 145 X 240. cm 
Neues vom Turmbau, 1977, O1, 148 X 118m 

Der Zauberlehrling, 1979, Ol, 160 X 250 cm 

Bildnis des Chirurgen Dr. sc. Mätlig, 1980, Ol, 80 X 60 cm 


Heller, Bert, Prof., Berlin 

Moler/Grafiker 

1912 in Aachen geboren. 1970 in Berlin gestorben. Beginn des Stu- 
diums 1927 an der Kunstgewerbeschule Aachen. Zwischen 1931 und 
1937 Studienaufenthalte in Holland, Belgien, Österreich. 1940-42 
Studium on der Münchener Akademie. Seit 1946 in Wernigerode/ 
Harz, Dozent on der dortigen Kunstschule. 1950 Ubersiedlung nach 
Berlin, Meisterschüler der Akademie der Künste der DDR bei 
H. Ehmsen. 1953-58 Lehrtätigkeit on der Hochschule für bildende 
und angewandte Kunst Berlin-Weißensee und 1956/57 deren Rektor. 
1965 Mitglied der Akademie der Künste der DDR. 

1951 und 1964 Nationalpreis, 1963 Kunstpreis des FOGB. 
Beteiligung on wesentlichen Ausstellungen des VBK-DDR im In 
und Ausland. 


Täve Schur und die Jungen, 1959, Ol, 170 X 125 cm 
Adieu Elfenbeinturm, 1960, Ol, 165 X 200 cm 

Zwei vom VEB Blütenweiß, 1963, Ol, 99 X 69 cm 
Kupferdrucker E. Drescher, 1964, Ol, 70% 9,5 cm 


Hesse, Alfred, Prof,, Dresden 

Maler/Grafiker 

1904 in Schmiedeberg geboren, Lehre als Dekorationsmaler, 
1924-29 Studium an der Kunstgewerbeokademie Dresden. Seit 1946. 
freischaffend in Dresden. 1957 Dozent on der Hochschule für bil- 
‚dende Künste Dresden. 1965 Professor der Abteilung Wandmalerei. 
1965 Andersen-Nexö-Kunstpreis der Stadt Dresden, 1969 Kunstpreis 
des FDGB (Kollektiv), Nationalpreis 1969 (Kollektiv). 

Tsinslma ‚an Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland seit 


Buchara, 1979, Aquarell 
Teufelsschlucht bei Wehlen, 1979, Aquarell 
Siehe auch Kollektive 


Howard, Walter, Prof,, Radebeul 

Bildhauer 

1910 in Jena geboren. 1925-29 Lehre als Schrift- und Maschinen- 
setzer und anschließend Tätigkeit im Beruf bis 1946. 1946-51 Stu- 
dium on der Hochschule für bildende und angewandte Kunst Ber- 
in-Weißensee. 1951-52 Meisterschüler der Akademie der Künste 
der DDR bei G. Seitz und F.Cremer. 1955-61 Assistent und Lehr- 
beauftragter on der Hochschule für bildende und angewandte 
Kunst Berlin. Ab 1961 Lehrbeauftragter, 1963-69 Professor für Bau- 
plastik on der Technischen Universität Dresden. 

1959 Kunstpreis der DDR, 1961 und 1964 Kunstpreis des FDGB. 
Neben Personolausstellungen Beteiligung an bedeutenden Kunst- 
ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Hermann Duncker, 1959, Bronze, Höhe 50 cm 
Polier, 1960, Bronze, Höhe 62 cm 

Thomas Müntzer, 1963, Gips, Höhe 63 cm 
Junger Bauarbeiter, 1964, Bronze, Höhe 123 cm 
Junge Gärtnerin Il, 1975, Zement, Höhe 65 cm 
Arbeiterkopf, 1978, Keramik, Höhe 45 cm 


Hückstädt, Eberhard, 
Moler/Grafiker 

1936 in Potsdam geboren. 1950-56 Lehre und Tätigkeit als Dekora- 
tionsmoler. Anschließend Studium on der Fachschule für ange- 
wondte Kunst Heiligendamm bis 1959, Studium on der Hochschule 
für bildende Künste Dresden von 1959-64. Seit 1966 freischaffend 
in Schwedt. 

1968 Kunstpreis der FDJ, 1970 Banner der Arbeit, 1974 Verdienst- 
medaille der DDR, 1972 Kunstpreis des FDGB (Kollektiv). 

Beteiligt an Kunstausstellungen des VBK DDR im In- und Ausland 


Schwedt 


‚Aus dem Werk Asowstahl, 1972, Zeichnung 
Polder im Nebel, 1978, Aquarell, 53,5 X 65 cm 
Krähen im Schnee, 1979, Aquarell, 56 X 72,5 cm 
Mädchenporträt Gina, 1979, Ol, 110X 65cm 
Dorf an der Westoder, 1979 

Siehe auch Kollektive 


Humann, Helmut, Aue 

Textilgestalter/Maler 

1922 in Aue geboren. Nach der Absolvierung der Höheren Handels- 
lehranstalt Lehre als Maler. Künstlerische Arbeit in Frankreich. 
Studium an der Fachschule für angewandte Kunst Schneeberg, seit 
1948 freischaffend. 1959-72 Dozent on der Fachschule für angı 
wandte Kunst Schneeberg, 1960-74 künstlerischer Leiter des Mol- 
zirkels der SDAG Wismut Aue. 

1970 Pestalozzi-Medaille, 1972 und 1976 Kunstpreis des FDGB (Kol- 
lektiv), 1974 Kunstpreis des Bezirkes Karl-Marx-Stadt. 

Beteiligung an Kunstausstellungen des VBK-DDR im In- und Aus- 
land. 


Kristolloid — Wismut, 1979, Schmuckemail, Sanatorium der SDAG 
Wismut, Wormbad Wolkenstein 

Die Quelle, 1980, Schmuckemail auf Tombak 

Siehe auch Kollektive 


Jakob, Karl-Heinz, Zwickau 
Maler/Grei 
1929 in Zwickau geboren. 1949-50 Besuch der Mal- und Zeichen- 
schule Zwickau, 1950-55 Studium an der Hochschule für bildende 
Künste Dresden. Seitdem freischaffend in Zwickau. Langjähriger 
künstlerischer Leiter des Mol- und Zeichenzirkels des VEB Stein- 
kohlenwerk „Martin Hoop” Zwickau. 

1954 Pechstein-Preis der Stadt Zwickau, 1956, 1957, 1958 Kunstpreis 
des Bezirks Karl-Marx-Stadt, 1961, 1962 Kunstpreis des FDGB, 1966 
Kunstpreis der FDJ, 1969 Ehrenurkunde des Kulturministeriums der 
UASSR, 1972 Kunstpreis der DDR, 1974 Vaterländischer Verdienst- 
orden. 

Beteiligung an bedeutenden Kunstausstellungen des VBK-DDR im 
In- und Ausland. 


Arbeiterforscher Hans Richter, 1960, Kreide, 77 X 33,5 cm 
Bildnis Helmut Schürer, 1964, O], 130 X 90 cm 
100jährige Burjatin, 1969. Ol. 125 X 88.5 cm 

Junges Paar, 1971, Ol, 140 X 110.cm 

Rückenakt, 1977, Mischtechnik, 120 X 88cm 


Jastram, Joachim, Kneese 

Bildhauer 

1928 in Rostock geboren. 1945-47 Waldarbeiter, 1947-49 Holzbild- 
hauerlehre, 1949-51 Besuch der Fachschule für angewandte Kunst 
Empfertshausen/Rhön, 1951-54 Studium an der Hochschule für bil- 
dende Künste Dresden, anschließend bis 1956 an der Hochschule 
für bildende und angewandte Kunst Berlin. Seitdem freischaffend in 
Rostock, seit 1979 in Kneese. 1957/58 Lehrauftrag om Institut für 
Kunsterziehung Greifswald. 

Seit 1975 Präsident der Biennale der Ostseelönder. 

1965 Kunstpreis der Stadt Rostock, 1966 Verdienstmedaille der DDR, 
1967 Johannes-R.-Becher-Medaille, 1969 Ehrennadel der DSF in 
Gold, 1972 Kunstpreis der DDR, 1973 Nationalpreis, 1974 und 1977 
(Kollektiv) Kunstpreis des FOGB, 1976 Banner der Arbeit. 

Neben vielen Personalausstellungen Beteiligung on bedeutenden 
Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Lob des Kommunismus, 1976, Relief für den Polast der Republik, 
Volkskammerfoyer, Detail, 200 X 140 cm 

Traktorist Beckmann, 1980, Gips, Höhe 37 cm 

Siehe auch Kollektive 


Ketscher, Lutz, Lückenmühle 

Maler/Grafiker 

1942 in Gera geboren. 1956-39 Lehre als Chromolithogroph. 
1960-65 Studium on der Hochschule für Grafik und Buchkunst 
Leipzig, Donach in Gera freischaffend tätig, seit 1978 in Lücken- 
mühle, Bezirk Gera. 

1971 Anerkennungspreis für Exlibris auf der IBA Leipzig, 1975 
Kunstpreis des Bezirkes Gera, 1978 Kunstpreis des FDGB. 


Seit 1969 Beteiligung on Ausstellungen des VBK-DDR im In- und 
Ausland. 


‚Spalt in der Wand, 1975, Kosein, 60 X 42cm 
Arbeitstag der Landvermesser, 1977, Ol, 90.X 150 cm 
Hinter der Mauer, 1977, Kasein, 60 X 42cm 

Porträt Heinrich von Kleist, 1978, O1 


Kettner, Gerhard, Prof., Dresden 
Groi 
1928 in Mumsdorf/Thür. geboren. 1943-44 Lithographenlehre. Nach 
einem Zeichenkursus an der Lindenau-Museumsschule in Altenburg 
1949-51 Studium on der Hochschule für Baukunst und bildende 
Künste Weimar, anschließend an der Hochschule für bildende 
Künste Dresden. 1961 Dozent, 1969 Professor, 1970-75 und seit 1979 
Rektor der Hochschule für bildende Künste Dresden. 1978 Mitglied 
der Akademie der Künste der DDR, 1973-77 Vizepräsident des 
VBK-DDR. 

1957 Goldmedaille der internationalen Kunstausstellung zu den 
Weltfestspielen in Moskau, 1970 Goldmedaille der Grafikbiennale 
Florenz, Köthe-Kollwitz-Preis der Akademie der Künste der DDR, 
1971 Kunstpreis der DDR, 1972 Nationalpreis, 1973 Ehrenpreis der 
DSF, 1974 Verdienstmedaille der DDR, 1975 Preis des Leningrader 
Künstlerverbandes, 1978 Kunstpreis des FOGB, Vaterländischer 
Verdienstorden. 

Seit 1960 zahlreiche Personolausstellungen und Beteiligung an we- 
sentlichen nationalen und internationalen Kunstausstellungen des 
VBK-DDR. 


Demonstration auf dem Roten Platz, 1968, Zeichnung, 37 X 51 cm 
Zuhörende, 1972, Litho, 38 X 59 cm 

Frau Matthes im Schaukelstuhl, 1976, Bleistift, 60 X 42,2 cm 

Mein Vater, 1979, Bleistift, 42 X 57 cm 

Selbstbildnis, 1979, Bleistift 


Kies, Hans, Berlin 

Bildhauer 

1910 in Kolberg geboren. 1925-31 Lehre und Arbeit ols Maschinen- 
schlosser. 1931-33 Studium an der Kunstgewerbeschule Berlin, an- 
schließend bis 1940 Studium an der Kunsthochschule Berlin-Char- 
lottenburg. 1945-50 Bürgermeister in Kölpinsee und Zinnowitz, An- 
schließend bis 1969 freischaffend, 1953 Übersiedlung nach Berlin. 
1969-76 Dozent an der Hochschule für bildende und angewandte 
Kunst Berlin-Weißensee. Seitdem wieder freischaffend, 

1959 Nationalpreis (Kollektiv), 1962 und 1970 Johannes-R.-Becher- 
Medaille (Gold), 1969 Vaterländischer Verdienstorden (Bronze), 
1967 Goethe-Preis der Stodt Berlin, 1970 Kunstpreis der DDR, 1969 
Kunstpreis des FDGB, 1965 Verdienstmedaille der DDR, 1976 Theo- 
dor-Körner-Preis der NVA. 

Beteiligung on bedeutenden Ausstellungen des VBK-DDR im In- 
und Ausland. 


Roter Matrose — Trotz olledem!, 1959, Bronze, Höhe 67 cm 
Tulpanow, 1966/67, Belg. Granit, Höhe 41 cm 

Prof. Dymschitz, 1967, Bronze, Höhe 42 cm 

Max Oeser, Held der Arbeit, 1968, Bronze, Höhe 42cm 


Klier, Edgar, Zwickau 

Maler/Grofiker 

1926 in Zwickau geboren. 1940-43 Keromikmalerlehre, 1949/50 
Mal- und Zeichenschule Zwickau, 1951-35 Studium an der. Hoch- 
schule für bildende Künste Dresden. Seitdem freischaffend in 
Zwickau. Seit 1961 Leiter eines Zirkels für bildnerisches Volksschaf- 
fen im VEB Steinkohlenwerk „Karl Marx" Zwickau sowie im Klub- 
haus der Bergarbeiter der IG Wismut Coinsdorf. 

1952 und 1956 Max-Pechstein-Kunstpreis der Stadt Zwickau, 1957 
und 1960 Kunstpreis des Bezirkes Karl-Morx-Stadt, 1960 Kunstpreis 
des FDGB, 1961 Kunstpreis der DDR. 

Beteiligung an Kunstausstelungen des VBK-DDR im In- und Aus- 
lond. 


Pause vor Ort, 1962, Ol, 107 X 142 cm 

LPG-Bauer mit Enkel, 1971, Aquarell, 74 X 55 cm 
Teestube, 1979, Aquarell, 85 X 104.cm 

Zwickauer Industrielondschoft, 1980, Ol, 114X 172cm 
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Kretzschmar, Harald, Kleinmachnow 

Karikaturist 

1931 in Berlin geboren. 1938-50 Schulbesuch in Dresden, 1950-55 
Studium an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig, seit 
1955 freischaffend. Mitarbeit an der Zeitschrift „Eulenspiegel” und 
seit 1965 Mitarbeit in der Redaktion „Neues Deutschland”. Vize- 
prösident des VBK-DDR. 

Theodor-Fontane-Preis 1968, Kunstpreis der DDR 1971, Kunstpreis 
des FDGB 1976. Preis für künstlerische Gebrauchsgrafik, Belgien 
1970, 2. Preis der Ausstellung „Satire im Friedenskampf“, Moskau 
1963. 

Neben vielen Personolausstellungen seit 1960 Beteiligung on we- 
sentlichen Ausstellungen des VBK-DDR und on internationalen 
Korikoturenausstellungen. 


Wir befinden uns in bester Wegwerfgesellschaft, 1976, Feder, 

48 X 34,6. cm 

Sie sehen selbst, wie gut ich mit der Krise fertig werde, 1976, Pinsel, 
48 X 36 cm 

Sein Rollenverständnis, 1980, Lithografie, 44 X 32,8 cm 

Das Erbe des Diktators, 1980, Lithografie, 30,5 X 42,8 cm 

Wieviel Bomben braucht der Mensch, 1980, Lithogrofie, 

51% 36,8 cm 

Für den Olprofit bis zum letzten Oltropfen, 1980, Lithogrofie, 
44% 32,8 cm 


Kummert, Otto, Berlin 

Gebrauchsgrafiker 

1936 in Groß Mützelburg geboren. 1952-54 Studium am Lehrer- 
bildungsinstitut in Güstrow, tätig als Lehrer bis 1957, danach bis 
1963 Studium an der Hochschule für bildende und angewandte 
Kunst Berlin-Weißensee. 1963-66 künstlerischer Mitarbeiter der zen- 
tralen Leitung der DEV/AG, dann freischaffend in Berlin. Seit 1975 
künstlerischer Mitarbeiter des Progreß-Filmverleil 
Mehrere Auszeichnungen Beste Plakate, 1.Preis im Wettbewerb 
um Plakate zum IX. Parteitag der SED, 1.Preis im Wettbewerb um 
Plakate zum 30. Jahrestag der DDR, 1977 Verdienstmedaille der 
DDR, 1978 Kunstpreis des FOGB. 

Neben Personalausstellungen in der DDR Teilnahme on zohlreichen 
nationalen und internationalen Ausstellungen. 


ROW - Kraft der Gemeinsamkeit, 1974, Plokat 

Meiers Nachlaß (Studio H& S), 1974, Dokumentorfilm-Plokat 
Denken, beraten, rotionell produzieren, IX. Parteitag der SED, 1976, 
Plakat, Original 

Die eiserne Festung (Studio H & 5), 1977, Dokumentarfilm-Plakot 
Flüchtlingsgespräche (zu Brecht), 1978, Theoterplakot 

Fülle des Wohllautes (Th. Mann), 1978, Theaterplakot 

PHOENIX (Studio H & 5), 1979, Dokumentarfilm-Plakat, Originol 


Lanzendort, Heinz, Werdau 

Maler/Grafiker 

1920 in Stöcken geboren. Lehre als Dekorationsmaler, Studium an 
der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. Freischaffend in 
Werdau. Werkvertrag mit dem VEB Wälzlagerwerk Fraureuth. 
Verdienstmedaille der DDR, Kunstpreis des FOGB 1972 (Kollektiv), 
Johannes-R.-Becher-Medaille, Max-Pechstein-Preis, Kulturpreis des 
Bezirkes Karl-Marx-Stadt, Dospewski-Medaille in Gold, Mittelsäch- 
sischer Kunstpreis. 

Teilnahme an zahlreichen nationalen und internationalen Kunst- 
ausstellungen des VBK-DDR. 


Lob des Revolutionärs, 1980, Detail, Zinkätzung, farbig unterlegt, 
130 X 300 cm, Kultursaol VEB Wälzlagerwerk Fraureuth 

Lob der Dialektik, Holzschnitt, 1979, 80 X 47 cm 

Siehe auch Kollektive 


Michaelis, Paul, Prof, Dresden 

Maler/Grafiker 

1914 in Weimar geboren. 1930-33 Lehre als Gebrauchswerber in 
Weimor. 1934-40 Studium on der Hochschule für Baukunst und 
bildende Künste Weimar. 1948-50 Fachlehrer an der Meisterschule 
für Handwerk und angewandte Kunst Weimar. 1952 Dozent, 1955 
Professor, 1959-64 Rektor, seit 1970 Leiter der Abteilung Malerei 
und Grofik on der Hochschule für bildende Künste Dresden. 

1961 und 1962 Kunstpreis des FDGB, 1962 Kunstpreis der DDR, 
1966 Vaterländischer Verdienstorden, 1971 Nationalpreis, 1973 
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Ehrennodel der DSF, Martin-Andersen-Nexö-Preis der Stadt Dres- 
den, Theodor-Körner-Preis der NVA. 

Beteiligung on wesentlichen Ausstellungen des VBK-DDR im In- 
und Ausland. 


Porträt W. W., 1970, Ol, 95 X 80 cm 

Herbst im Osterzgebirge, 1973, O], 140 X 160.cm 
Granit, 1976, DJ, 200 X 170.cm 

Wolga, 1977, O1, 130 X 160. cm 


Mohr, Arno, Prof., Berlin 

Grafiker 

1910 in Posen (Poznan) geboren. 1924-27 Lehre als Schildermaler. 
Seit 1930 Abendkurse an der Meisterschule für Grafik Berlin. Noch 
zwei Semestern an der Kunsthochschule Berlin-Charlottenburg 
1933/34 autodidaktische Weiterbildung. 1946 Professor an der 
Hochschule für bildende und angewandte Kunst Berlin-Weißensee, 
1949 Einrichtung und Leitung der Druckwerkstätten. 

1961 Käthe-Kollwitz-Preis der Akademie der Künste der DDR, 1962 
Goethe-Preis der Stadt Berlin, 1970 Nationalpreis, 1972 Mitglied 
der Akademie der Künste der DDR, 1976 Kunstpreis des FDGB. 
Neben zahlreichen Personalausstellungen Beteiligung on wesent- 
lichen Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Arbeiter mit Moinelke, 1958, Litho, 40 X 24 cm 

Ehrenmal in Treptow, 1974, Litho, 38.X 28 cm 

Brecht, Weigel, Eisler in Buckow, 1977, Tempera, 81 X 45cm 
Strittmatter, 1979, Rodierung, 17 X 12cm 

Mutter am Fenster, 1979, Litho, 42 X 33,5 cm 


Müller, Korl-Erich, Halle 

Moler/Grafiker 

1917 in Holle geboren. 1932-38 Dekorationsmaler, 1946-48 Studium 

an der Hochschule für industrielle Formgestoltung Halle, 1948 Stu- 
in den Schächten des Mansfelder Bergbaureviers. 1965 Mit- 

glied der Akademie der Künste der DDR. 

1954 und 1958 Kunstpreis der Stadt Halle, 1960 Köthe-Kollwitz-Preis 

der Adk, 1962 Händel-Preis des Bezirkes Halle, 1963 Nationalpreis, 

1966 und 1969 Kunstpreis des FDGB. 

Seit 1948 Beteiligung on wesentlichen Ausstellungen des VBK-DDR 

im In- und Ausland. 


Monteur, 1964, Ol, 45,5 X 35 cm 

20 Jahre FDGB, 1965, Litho-Zyklus, 30,8 X 42,7 cm 

Held der Arbeit Hans-Jürgen Trümper, 1978, Ol, 100 X 80cm 
Altes Poor om Surajambku Stupo, 1978, Olpastell, 60 X 50 cm 
Frauen aus Agra, 1978, Olpastell, 60 X 50. cm 


Münch, Armin, Prof, Rostock, Greifswald 

Grofiker 

1930 in Rabenau bei Dresden geboren. 1946-49 Lehre als grofi- 
scher Zeichner, 1950-55 Studium an der Hochschule für bildende 
Künste Dresden, lebt seit 1955 in Rostock, 1958-60 Meisterschüler 
der Akademie der Künste der DDR bei H. Th. Richter, 1970-75 Do- 
zent on der Hochschule für bildende und angewandte Kunst Berli 
Weißensee, seit 1976 Professor an der Ernst-Moritz-Arndt-Universi- 
tät Greifswald. 

1964 Kunstpreis der Stadt Rostock, 1965 Kunstpreis der FDJ und 
Kunstpreis der DSF, 1967 Kunstpreis der DDR, 1968 und 1975 Kunst- 
preis des FOGB, 1970 Nationalpreis, Banner der Arbeit. 

Beteiligung on allen Kollektivausstellungen des VBK-DDR, Bezirk 
Rostock sowie an wesentlichen Ausstellungen des VBK-DDR im In- 
und Ausland. 

Alter burjatischer Reiter, 1966/67, Holzschnitt, 43 X 35,7. cm 

Foust, 1978, Zyklus von 10 Zeichnungen, Tusche, Feder, Aquarell- 
farben, 59 X 80 cm 

Kernkroftwerk „Bruno Leuschner”, 1979, Zeichnungen 


Neubert, Willi, Prof, Thole/Horz 

Moler/Grofiker 

1920 in Brandau (Brandov) geboren. 1934-38 Hilfsarbeiter und 
Schlosser. Abendschulqualifizierung zum technischen Zeichner. 
1938-40 Konstruktionszeichner in Plauen, 1945-50 Stohlwerker und 
Konstrukteur in den Eisen- und Hüttenwerken Thale. 1950-52 Stu- 
dium on der Hochschule für industrielle Formgestaltung Halle. Dort 
Lehrtätigkeit 1960-82 und 1970-71, 1971 Professor und Direktor des 


Instituts für Industrieemai 
der Künste der DDR. 
1960 Kunstpreis des Bezirkes Holle, 1961 und 1968 Kunstpreis des 
1963 Kunstpreis der DDR, 1965 Nationalpreis, 1974 Held der 
1976 Banner der Arbeit. 

Neben vielen Einzelausstellungen Teilnahme on wesentlichen Aus- 
stellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


in Thale. 1974 Mitglied der Akademie 


Stahlwerker II, 1968, Ol, 145 X 125 cm 

Diskussion im Neuererkollektiv, 1969, Mischtechnik, 190 X 230 cm 
‚Stahlbaumonteure, 1976, Ol, 190 X 140 cm 

Boikalsee, 1979, Mischtechnik, 110 X 125m 


Paetz, Otto, Weimar 

Grafiker 

1914 in Reichenbach/Vogtl. geboren. Lehre als Dekorationsmaler. 
1935-39 Besuch der Meisterschule für Handwerk und angewondte 
Kunst in Weimar. 1941-45 Studium on der Hochschule für Baukunst 
und bildende Künste Weimar. 

1963 Kunstpreis des FDGB, Literatur- und Kunstpreis der Stadt 
Weimar, 1971 Kunstpreis der DDR, 1974 Vaterländischer Verdienst- 
orden, Aktivist der sozialistischen Arbeit, 

Seit 1952 neben zahlreichen Personalausstellungen Teilnahme on 
wesentlichen Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Auslond. 


Schwarze Pumpe im Aufbau, 1958, Radierung, 29,5 X 40,5 cm 
Aus der Folge LPG Merxleben, 1983, Radierungen 

Im Frühjahr, 1979, Feder auf getöntem Grund, 49,7 X 67 cm 
Parklandschaft im Sommer, 1979, Feder auf getöntem Grund, 
66 X 44,2 cm 

Hohenwarte-Talsperre, 1979, Bleistift, 47,4 X 66,5 cm 


Paris, Ronald, Rostock 

Maler/Grofiker 

1933 in Sondershausen geboren. 1948-50 Lehre als Glosmoler in 
Weimar, gleichzeitig Abendstudium an der Hochschule für Bou- 
kunst und bildende Künste Weimar. 1950/51 Besuch der ABF Jene. 
1952 Restaurotorenlehrgang am Museum Gotho. 1953-58 Studium 
an der Hochschule für bildende und angewandte Kunst Berlin- 
Weißensee. 1963-66 Meisterschüler der Akademie der Künste der 
DDR bei Otto Nagel. 

1967 Käthe-Kollwitz-Preis der Akademie der Künste der DDR, 1970 
Kunstpreis der FDJ, 1976 Nationalpreis, 1977 Kunstpreis des FOGB 
(Kollektiv), Banner der Arbeit. 

Neben vielen Personolausstellungen im In- und Ausland Teilnahme 
an wesentlichen nationalen und internationalen Kunstausstellungen 
des VBK-DDR. 


Zum Tode des Erzbischofs Romero, EI Salvador, 1980, 3 Gouachen 
— In der Kathedrale, 78 X 90. cm 

— Der Schuß, 50 X 70 cm 

— Der Reaktion ist nichts heilig 

Kollektiv Taucher, 1980, 3 Zeichnungen, Kohle, 100 X 71 cm 
Siehe auch Kollektive 


Peschel, Johann 
Bildhauer 

1931 in Kamenz geboren. Steinmetz- und Bildhauerlehre bis 1949, 
1949-53 in Dresden tätig als Bildhauer in der Denkmalspflege. 
1953-58 Studium an der Hochschule für bildende Künste Dresden. 
1960 Gründungsmitglied der Genossenschaft Kunst am Bau 
Dresden. 

Kunstpreis der Stadt Halle. 1974 Kunstpreis des FDGB (Kollekti 
Banner der Arbeit (im Kollektiv mit E. Ponndorf, R. Sitte, V. Wo- 
nitschke). 

Beteiligung an Kunstausstellungen des VBK-DDR. 
Nachdenkender, Stein, Höhe 50 cm 

Feigling, Bronze, Höhe 60 cm 

Siehe auch Kollektive 


Dresden 


Ponndorf, Egmar, Dresd 

Bildhauer 

1929 in Dresden geboren. Steinbildhauerlehre 1946-49 bei 

Hempel in Dresden im Bereich der Denkmalspflege. Dort tätig bis 

1960. 1952-55 Studium an der Hochschule für bildende Künste 

Dresden. Ab 1960 Mitglied der Genossenschaft Kunst am Bau 
resden. 


1974 Kunstpreis des FDGB (Kollektiv), Kunstpreis der Stadt Halle 
(im Kollektiv). 
Beteiligung on Ausstellungen des VBK-DDR. 


Bauarbeiter, 1969, Zement, Höhe 61 cm 

Kleine Liegende. 1976, Bronze, Lönge 30 cm 
Kleiner weiblicher Akt, 1979, Bronze, Höhe 37 cm 
Siehe auch Kollektive 


Preiß, Peter, Thale 

Maler/Grofiker 

1948 in Sondershausen geboren. Lehre als Elektroschlosser. 1970-75 
Studium an der Hochschule für industrielle Formgestoltung Halle. 
1975-77 Meisterschüler bei Prof. Willi Sitte. Seit 1977 Assistenz am 
Institut für Industrieemail in Thole/Harz der Hochschule für indu- 
strielle Formgestaltung Halle. 

1978 Kunstpreis des FDGB. 

Teilnahme on Kunstousstellungen des VBK-DDR. 


Strandszene, 1976, Mischtechnik, 48 X 64. cm 
Emaillierer, 1977, Mischtechnik, 145 X 115. cm 
Im Atelier, 1977, Mischtechnik, 70 X 82 cm 
Der Fischer, 1979, Mischtechnik, 51 X 71cm 


Rex, Dieter, Merseburg 

Moler/Grofiker 

1936 in Bad Frankenhausen geboren. 1955-60 Studium an der 
Hochschule für industrielle Formgestaltung Halle. Seit 1962 frei- 
schaffend in Bad Frankenhausen, 1969 Ubersiedlung nach Merse- 
burg. Künstlerischer Leiter des Zirkels für bildnerisches Volksschaf- 
fen im VEB Chemische Werke Buna. 

1968 Kunstpreis der FDJ, 1970 Kunstpreis des Rotes des Bezirkes 
Halle, 1975 Banner der Arbeit, 1975 Kunstpreis des FDGB (Kol- 
lektiv). 

Seit 1962 Teilnahme on wesentlichen Kunstausstellungen des VBK- 
DDR im In- und Ausland. 


ische Hüttenarbeiter, 1975, Eitempero, 70 X 50 cm 
mann, 1977, Eitempera, 125 X 100. cm 

Gleisbauer im Winter, 1979, Pastell, 40 X 53 cm 

Herbst on der Saale, 1979, Pastell, 43 X 57 cm 
Londschaft bei Aue, 1979, Postell, 45 X 57 cm 

Siehe auch Kollektive 


Roßdeutscher, Eberhard, Magdeburg 

Bildhauer 

1921 in Weißenfels geboren. Steinmetz- und Steinbildhauerlehre. 
Gleichzeitig Abendstudium on der Schule für Grafik und gestal- 
tendes Gewerbe Magdeburg. 1946-48 Besuch der Staatlichen 
Kunsthochschule Bremen. Seit 1932 freischaffend in Magdeburg. 
1965 Erich-Weinert-Kunstpreis der Stodt Magdeburg, 1970 Johan- 
nes-R.-Becher-Medaille, 1973 Kunstpreis des Bezirkes Magdeburg, 
1974 Kunstpreis des FOGB (Kollektiv), Vaterländischer Verdienst- 
orden. 

Neben mehreren Einzelausstellungen Beteiligung on Kunstausstel- 
lungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Kleiner Diskuswerfer, 1973, Bronze, Höhe 19,8 cm 

Telemonn und die vier Temperamente, 1974, Bronze, Höhe 26. cm 
Fomilienbaum, 1975, Bronze, Höhe 12cm 

Siehe auch Kollektive 


Ruddigkeit, Frank, Leipzig 

Maler/Grafiker 

1939 in Grenzberg geboren. 1957-62 Studium und 1963-66 Aspi- 
tantur an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig, 
1962-63 Lehrauftrag om Institut für Kunsterziehung der Karl-Mar- 
Universität Leipzig. Seit 1974 Lehrauftrag an der Hochschule für 
industrielle Formgestaltung Halle und dort seit 1977 Dozent für 
Molerei und Grofik. 

1972 Kunstpreis des FDGB, 1974 Kunstpreis der Stadt Leipzig und 
Große Medaille auf der Biennale für Handzeichnungen in Wroclaw, 
1978 Kunstpreis der DDR. 

Neben Personalausstellungen Beteiligung an vielen Ausstellungen 
des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Meister Heyne, 1971, Ol, 130 X 100 cm 
Hommage & Michelangelo, 1975, Kohle, Rötel, Kreide, 100 X 75cm 
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‚Am Seil oder freier Wettbewerb, 1977/79, Ol, 120 X 102 cm 
Drochenfest im April I, 1979, Kohle, 77 X 105 cm 
‚Abends an der Elbe, 1971, Ol, 100 X 130. cm 


Rudolph, Wilhelm, Prof,, Dresden 
Maler/Grafiker 

1889 in Chemnitz (Korl-Marx-Stadt) geboren. Nach der Lehre als 
Lithogroph Studium an der Dresdener Kunstokodemie 1908-14 und 
1918-20. Seit 1920 freischaffend, 1932-38 Professor der Dresdener 
Kunstakademie, dann Entlassung und Ausstellungsverbot. 1945 wird 
sein Atelier und damit sein künstlerisches Werk vernichtet. 1946-48 
Lehrtätigkeit an der Hochschule für bildende Künste Dresden, do- 
nach wieder freischaffend. 

1961 Notionalpreis, 1961 und 1966 Kunstpreis des FDGB, 1961 Mor- 
in-Andersen-Nexö-Preis der Stadt Dresden. 

Neben vielen Personalausstellungen seit 1924 und dann ab 1947 
im In- und Ausland Beteiligung an bedeutenden Kunstausstellun- 
gen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Das zerstörte Dresden, 1952, OJ, 110 X 150.cm 
INPT Heinz Bongortz, 1961, O1, 115 X’ 95,5 cm 


Sandberg, Herbert, Prof, Berlin 
‚Grafiker/.Karikaturist 

1908 in Posen (Poznan) geboren. 1925-28 Studium an der Kunst- 
‚gewerbeschule, dann der Kunstakademie in Breslau. Während des 
Studiums erste Pressezeichnungen, 1928 Übersiedlung nach Berlin. 
1929 Mitglied der Berliner ASSO. 1930 Mitglied der KPD, 1934-38 
Haft im Zuchthaus Brandenburg, 1938-45 im KZ Buchenwald, 
1945-50 Mitherausgeber des „Ulenspiegel*, 1954-57 Chefredakteur 
der Zeitschrift „Bildende Kunst”, 1947-61 Bühnenbildner, publizi- 
stisch tätig, u. a. seit 1954 am „Magazin". 1970-72 Gastdozent an 
der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. 

1958 Medaille der Kämpfer gegen den Faschismus, 1966 Johannes- 
R.-Becher-Medaille, 1967 Kunstpreis der DDR, 1968 Vaterländischer 
Verdienstorden, 1972 Ernennung zum Professor und Käthe-Kollwitz- 
Preis der Akademie der Künste der DDR, 1973 Nationolpreis, 1976 
Erster Preis für politische Grafik der Ausstellung „100 ausgewählte 
Grafiken", 1978 Karl-Morx-Orden, 1979 Kunstpreis des FOGB. 
Viele Personalausstellungen seit 1958 in den Museen und Galerien 
der DDR. Beteiligung on Ausstellungen des VBK-DDR im In- und 
Ausland. 


Feind Atom, 1960, Aquatinta, 54 X 38 cm 

Bourgeoisie und Proletariat, 1971, Farbdecilithschnitt, 52X 41 cm 
Der Sammler, 1973, Mischtechnik, 100 X 61 cm 

David und Goliath, 1976, Farbholzschnitt, 70 X 100 cm 


Schmied, Wilhelm, Sangerhausen 

Moler/Grafiker 

1910 in Dresden geboren. 1924-27 Lehre ols Dekorationsmaler und 

Lackierer, 1928-34 Kunstschule Nürnberg mit Ausnahme eines Se- 

mesters, 1930 tätig ols Malergeselle, 1934-38 Malermeister. Ab 

1948 freischaffend in Sangerhausen. 

1962 Händel-Kunstpreis des Bezirkes Halle, 1963 Kunstpreis des 

FOGB und Johannes-R.-Becher-Medaille, 1964 Vaterländischer Ver- 

dienstorden, 1968 Kunstpreis der DDR, 1969 Nationalpreis, 1970 
itglied der Akademie der Künste der DDR, 1976 Banner der Ar- 

beit. 

Beteiligung on Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Holden bei Eisleben, 1963, Ol, 95 X 15cm 
Nilufer, 1978, Aquarell, 70 X 80cm 
Sieg, 1979, O1, 130 X 140. cm 


Schubert, Wolfram, Neubrandenburg 
Moler/Grafiker 


Kreis Jüterbog, geboren. Nach 1945 Transport- 
arbeiter, Holzfäller und Landarbeiter. 1950-55 Studium an der 
Hochschule für bildende und angewandte Kunst Berlin-Weißensee, 
1956-59 Aspiront on dieser Hochschule, seitdem freischaffend in 
Neubrandenburg, mit Ausnahme der Jahre 1969-72 als Mitarbeiter 
des VEB Zentrum Bildende Kunst. Seit 1972 Dozent an der Hoch- 
schule für bildende und angewandte Kunst Berlin. 

Fritz-Reuter Preis, Johannes-R.-Becher-Medaille, 1970 Kunstpreis 
der DDR, 1975 Kunstpreis des FDGB (Kollektiv). 

Neben Personalausstellungen Beteiligung an Kunstausstellungen 
des VBK-DDR im In- und Ausland. 
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Dedelow, 1973, Farblinolschnitt-Folge 

Der 20. 3. 1979, Porträt Jürgen Gundlach, 1979, Mischtechnik, 
90 X 96cm 

Der Soldat und das Mädchen, 1979, Ol, 100 X 125 cm 
Meine Familie, 1979, Mischtechnik, 125 X 200 cm 

Im Flugzeug, 1979, Mischtechnik, 70 X 100 cm 

Siehe auch Kollel 


Schulze-Knabe, Eva, Dresden 

Malerin/Grafikerin . 
1907 in Pirna geboren, gestorben 1976 in Dresden. 1924-26 Stu- 
dium an der Leipziger Akademie für Grafik, 1928-32 an der Dres- 
dener Kunstakademie. 1929 Eintritt in die KPD. Gründungsmitglied 
der Dresdener ASSO. 1931 Heirat mit dem Maler und Grafiker Fritz 
Schulze. Nach 1933 illegale Arbeit, 1933 erste Verhaftung, 1941 
zweite Verhaftung und 1942 Verurteilung zum Tode. Während Fritz 
Schulze hingerichtet wird, wird sie zu lebenslänglicher Haft „be- 
anadigt”. 1945 Befreiung durch die Sowjetarmee. 

1931 Kunstpreis der Stadt Dresden, 1956 Grafik-Preis, 1959 An- 
dersen-Nexö-Preis der Stodt Dresden, 1958 Medaille der Kämpfer 
gegen den Faschismus, 1959 und 1967 Vaterländischer Verdienst- 
orden, 1962 Kunstpreis des FDGB, 1964 Verdienstmedaille der 
DDR, Claro-Zetkin-Medaille, 1967 Johannes-R.-Becher-Medaille, 
1969. Nationalpreis, 1970 Artur-Becker-Medaille, 1971 Verdienst- 
medaille der NVA, 1972 Bonner der Arbeit, 1973 Orden der Wider- 
standskömpfer Belgiens. 

Zahlreiche Personalausstellungen seit 1961 in den Museen und 
Galerien der DDR und im Ausland. Teilnahme an bedeutenden 
Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Brigadier einer Großbaustelle, 1959, Ol, 100 X 95,5 cm 
Porträt Else Hentschke, 1962, Ol, 96 X 75 cm 


Schumann, Heinz, Karl-Mars-Stadt 

Grafiker 

1934 in Chemnitz (Karl-Marx-Stodt) geboren. Lehre als Grafischer 
Zeichner, 1952-57 Studium an der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst Leipzig, 1957-59 bei DEFA-Synchron als Grafiker tätig, 
zur gleichen Zeit Gastdozent für Schrift on der Fachschule für on- 
gewondte Kunst Berlin-Schöneweide, 1959-62 Aspirantur mit Lehr- 
auftrag an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig bei 
Prof. Älbert Kapr, Spezialausbildung zur Herstellung, typographi- 
scher Schriften. Von 1962-66 bei der „Freien Presse" Karl-Morx- 
Stadt als Grafiker tätig. Nebenberuflich Dozent für Schrift an der 
Fachschule für angewandte Kunst Schneeberg. Seit 1966. frei- 
schaffend in Karl-Marx-Stadt. 1975/76 Oberassistent an der Hoch- 
schule für bildende Künste Dresden. 

1972 Kunstpreis des FDGB (Kollektiv), Vaterländischer Verdienst- 
orden, Kulturpreis „Kurt Barthel" des Bezirkes Karl-Marx-Stodt, 
Anthur-Becker-Medaille, Johannes-R.-Bacher-Modaille. 

Teilnahme an Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland, 


Bertolt Brecht ... ideographisch bis ornamental, 1979, plasma- 
‚gebrannte Stahltafel, 90 X 75 cm 

Schriftgrafik zu Jh. R. Becher, 1979, Bütten, 64 X 49 cm 

Siehe auch Kollektive 


Sitte, Rudolf, Dresden 

Bildhauer 

1922 geboren. Nach dem Besuch der Grundschule Lehre als Texti 
kaufmann. 1947-55 Studium an der Hochschule für bildende Künste 
in Dresden sowie in Greifswald, Seit 1956 freischaffend in Dresden, 
Mitglied der Genossenschaft „Kunst am Bau". 1975 Lehrtätigkeit an 
der Hochschule für industrielle Formgestaltung Halle. 

Kunstpreis des FDGB 1974 (Kollektiv). 

Beteiligung on Kunstausstellungen des VBK-DDR. 


Zyklus „Der Mensch hat einen Kopf“, Blatt 4, Lenin, Litho 
Taube, 1962, Litho, 43,6 X 58 cm 

‚Arbeiterfaust mit Gewehr vor Fabrik, 1962, Litho, 49,5 X 52 cm 
Siehe auch Kollektive 


Sitte, Willi, Prof., Halle 

Maler/Grafiker 

1921 in Kratzau (Chrastawa) geboren. 1936-39 Kunstschule des 
nordböhmischen Gewerbemuseums in Reichenberg (Liberec), 


1939-40 Studium an der Meisterschule für Malerei in Kronenburg/ 
Eifel, 1944-45 in ienischen Partisaneneinheit. 1945-46 frei- 
schaffend in Mailand. Seit 1947 in Halle. Seit 1951 Lehrtätigkeit on 
der Hochschule für industrielle Formgestoltung Halle, 1959 Profes- 
sor. 1969 Mitglied der Akademie der Künste der DDR, 1970 Vize- 
präsident, 1974 Präsident des VBK-DDR, 

1954 und 1955 Kunstpreis der Stadt Halle, 1964 Händel-Preis des 
Bezirkes Halle, Kunstpreis der DDR, 1965 Käthe-Kollwitz-Preis der 
‚Akademie der Künste der DDR, 1969 und 1979 Nationalpreis, 1971, 
1975 und 1978 Kunstpreis des FDGB, 1972 Goldmedaille auf der 
3. Internationalen Grafik-Biennale Florenz, 1974 Karl-Marx-Orden. 
1946 erste Personalausstellung in Mailand. Seit 1963 zahlreiche 
umfangreiche Personalausstellungen in der UdSSR, VR Polen, BRD, 
Schweden und Beteiligung an bedeutenden Ausstellungen des VBK- 
DDR im In- und Ausland. 


Chemiearbeiter am Schaltpult, 1968, Ol, 148 X 101 cm 
Sieger, 1972, O1, 270 X 165 cm 

Steve Biko, 1977, Ol, 114.X 84 cm 

Sängerin, 1979, O1 

Neofaschismus, 1980, Studie, Kohle, Pinsel, weiß gehöht, 
112% 73cm 


Steger, Hans, Dresden 
Bildhauer 

1907 in Zeulenroda geboren, gestorben 1968 in Dresden. 1921-26 
Lehre und Tätigkeit als Holzbildhauer. 1926-28 Studium an der 
Kunstakademie Dresden, 1928-32 an der Kunsthochschule Berlin- 
Charlottenburg, 1937-38 Studium an der Kunsthochschule Weimar. 
Seit 1954 Lehrtätigkeit an der Hochschule für bildende Künste 
Dresden. 

1960 Kunstpreis des FDGB. 
Neben Personalausstellungen Beteiligung an Ausstellungen des 
VBK-DDR im In- und Ausland. 


Arbeiterveteran August Fröhlich, 1960, Bronze, Höhe 31,5. cm 
Hausmeister Max Haupt, 1962, Bronze, 31 cm 
‚Gabriele, 1965, Bronze, Höhe 50 cm 


Stengel, Gerhard, Prof., Dresden 

Maler/Grafiker 

1915 in Leipzig geboren, 1929-33 Lehre als Dekorationsmaler, 
1933-36 Werkmeisterschule in Leipzig, 1940-42 Studium an der 
Akademie für Grafik und Buchkunst in Leipzig, 1942-45 an der 
Kunstakademie in Wien. 1946-52 Kunsterzieher in Leipzig, 1952-53 
Aspirantur, dann Dozentur, seit 1969 Professur an der Hochschule 
für bildende Künste Dresden. Seit 1954 Leiter des Zirkels für bild- 
nerisches Volksschoffen VEB Sochsenwerk Niedersedlitz, 

1958 Pestalozzi-Medaille, 1968 Staatspreis für künstlerisches Volks- 
schaffen, Kunstpreis des FDGB 1963 und 1969 (Kollektiv), 1969 Na- 
tionalpreis, 1974 Martin-Andersen-Nexö-Preis der Stadt Dresden, 
1975 Vaterländischer Verdienstorden. 

Seit 1957 zahlreiche Personalausstellungen und Beteiligung an Aus- 
stellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Porträt Adolf Hielscher, 1971, Aquarell, 103 X 75cm 

Roter Platz in Moskau, 1973, Aquarell, 75 X 100. cm 
.deraufbou der Semperoper in Dresden, 1979, Aquarell, 
82 X 100. cm 

iederaufbau Dresden-Neustadt, 1979, Aquarell, 75 X 100. cm 
Siehe auch Kollektive 


Thieme, Gerhard, Berlin 
Bildhauer 

1930 in Rüsdorf geboren. 1948-50 Studium an der Hochschule für 
bildende Künste Dresden. 1950-52 Studium an der Hochschule für 
bildende und angewandte Kunst Berlin-Weißensee. 1952-55 Mei- 
sterschüler bei Prof. Fritz Cremer an der Akademie der Künste der 
DDR, seit 1956 freischaffend. Enge Verbindung zum Stahlwerk Hen- 
nigsdorf und zur NVA Strausberg. 

1957 und 1979 Erich-Weinert-Preis, 1961 Kunstpreis des FDGB, 
Nationalpreis, 1972 Körner-Preis der NVA. 

Beteiligung an Kunstausstellungen des VBK-DDR im In- und Aus- 
land. 


Gerd, 1964, Bronze, Höhe 10.cm 
Peter auf dem Stuhl, 1964, Bronze, Höhe 20. cm 


Archimedes, 1967, Bronze, Höhe 110 cm 
Bauarbeiter, 1969, Bronze, Höhe 60 cm 
Karl und Jenny Mark, 1976, Bronze, Höhe 41 cm 


Voigtmann, Lutz, Karl-Marx-Stadt 

Maler/Grafiker 

1941 in Krostitz bei Delitzsch geboren. 1955-59 Lehre ols Topezierer 
und Facharbeiter als Theatermaler. 1959-60 Bühnenpraxis am 
Theater in Stralsund. 1960-63 Fachschule für angewandte Kunst 
Leipzig, Abteilung Theatermalerei, 1963-67 Bühnenbildassistenz in 
Halle, 1967-73 Theatermaler in Karl-Marx-Stadt. Seit 1973 frei- 
schoffend. 

Kunstpreis des FDGB 1978. 

Seit 1974 Beteiligung an wesentlichen Kunstausstellungen des VBK- 
DDR im In- und Ausland. 


PSW Markersbach, Bitumen im oberen Becken, 1976, Ol, 
95 X 100.cm 

Arabische Weide, 1977, 01,57 X 71 cm 

Begegnungen in der Steppe, 1977, Ol 


Wagner, Heinz, Prof, Leipzig 
Maler/Grafiker 
1925 in Menteroda bei Mühlhausen geboren. 1940-43 Lehre ols 
Dekorationsmaler. 1947-51 Studium an der Hochschule für Bau- 
kunst und bildende Künste Weimar und an der Hochschule für 
Grafik und Buchkunst Leipzig, 1952 Lehrtätigkeit, 1954 Dozent, 1965 
Professor, 1961-67 und seit 1976 Prorektor für Erziehung und Aus- 
bildung an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. 
1964 und 1969 Kunstpreis des FDGB, 1969 Kunstpreis der Stadt 
Leipzig, 1974 Verdienstmedaille der DDR. 
Seit 1953 Beteiligung an Ausstellungen des VBK-DDR im In- und 
Ausland. 
Baustelle Thierbach, 1967, Ol, 108 X 173m 
Mahnung, 1976, Ol, 120 X 90 cm 

‚gender Akt, 1976, O1, 77,8 X 128,8 cm 
Wilhelm Wundt, 1978, Ol, 120% 80 cm 
Akt, 1979, O1, 127% 100 cm 


Wanitschke, Vincenz, Dresden 

Bildhauer 

1932 in Deschnei (CSSR) geboren, 1948-50 Lehre als Holzbildhauer, 

1950-53 Studium on der Fachschule für angewandte Kunst Heili- 
jendamm, 1953-58 Studium an der Hochschule für bildende Künste 
resden. Mitglied der Genossenschaft „Kunst am Bau" Dresden. 

Kunstpreis des FOGB (Kollektiv) 1974, 

Beteiligung an Kunstausstellungen des VBK-DDR im In- und Aus- 
land. 


Gespoltener Torso, 1978, Bronze, Höhe 11 cm 
Zweifelnde, 1978, Bronze, Höhe 50. cm 
Gestürzte, 1979, Bronze, 26 X 85 cm 

Siehe auch Kollektive 


Wegener, Wolfgang, Potsdam 
Moler/Grafiker 

1933 in Rostock geboren. 1951-53 Lehre als Offsetretuscheur in 
1953/54 Studium on der Hochschule für Grafik und Buch- 

eipzig und 1954-58 on der Hochschule für bildende Künste 

Dresden. 

1974 Kunstpreis des FDGB, 1976 Kunstpreis der DSF. 

Seit 1964 Beteiligung an Ausstellungen des VBK-DDR im In- und 

Ausland. 


Der Kolchosbuchhalter und seine Frau, 1972, Ol, 90 X 100 cm 
Feldhüter Alexej, 1973, Ol, 90 X 70. cm 

Bosnische Landschaft, 1977, Ol, 90 X 110. cm 

Havellandschaft mit Fontäne, 1979, Ol 

Stiller Abend, 1979, Ol, 60. X 70. cm 


Westenburger, Carl-Heinz, Karl-Marx-Stadt 
Maler/Grafiker 

1924 in Magdeburg geboren. Lehre als Dekorationsmaler 1947, 
Meisterprüfung. 1951-57 Studium an der Hochschule für bildende 
und angewandte Kunst Berlin-Weißensee. Seitdem freischaffend in 
Korl-Marx-Stadt. Seit 1959 künstlerischer Leiter des Mol- und Zei- 
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chenzirkels für Jugendliche am Kreiskulturhaus „Erzhammer" in 
Annaberg und seit 1961 des Zirkels im VEB MZ Zschopau. 

1976 Kulturpreis des Bezirkes Karl-Marx-Stadt, 1968 Johannes-R.- 
Becher-Medaille, 1979 Verdienstmedaille der DDR, 1976 Kunstpreis 
des FDGB (Kollektiv). 

Mehrere Personalausstellungen und Teilnahme an Kunstausstellun- 
gen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Glasfenster, 1976 (Detail), farbiges Glas, 63 X 60 cm, FDGB-Erho- 
lungsheim „Am Fichtelberg” 

Erzgebirgische Landschaft, 1978, Holzschnitte, 65 X 85 cm 

Mein Garten, 1979, DI, 76 X 96 cm 

Meditation in der Natur, 1979, Ol, 76 X 96. cm 

Siehe auch Kollektive 


Wetzel, Martin, Prof., Halle 

Bildhauer 

1929 in Schönebeck geboren. Ofensetzerlehre und Modelleur. 
1952-58 Studium an der Hochschule für industrielle Formgestaltung 
Halle, Seit 1959 Dozent, 1975 Professor und Leiter der Keramik- 
klasse an der gleichen Hochschule. 

1963 Kunstpreis des Bezirkes Halle, 1965 Kunstpreis der FDJ, 1971 
Kunstpreis der Stadt Halle-Neustadt, 1974 Kunstpreis des FDGB 
(Kollektiv). 

Beteiligung an Ausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Weiblicher Torso I, 1967, Bronze, Höhe 68 cm 
Kleine Patientin Il, 1974, Bronze, Höhe 19,3 cm 
Sitzende, 1974/75, Kalkstein, Höhe 85 cm 
Siehe auch Kollektive 


Wittkugel, Klaus, Prof., Berlin 

Gebrouchsgrafiker 

1910 in Kiel geboren. 1927-29 kaufmännische Lehre und Abend- 
studium an der Staatlichen Kunstschule Hamburg. 1929-32 Meister- 
schüler von M, Burchartz an der Folkwang-Schule in Essen. 1932-35 
Gebrauchsgrafiker in Berlin und Studium an der Meisterschule für 
Grafik und Buchkunst Berlin. 1945-49 Gebrauchsgrafiker bei der 
Deutschen Zentralverwaltung und Wirtschaftskommission, 1949-52 
Chefgrafiker im Amt für Information der DDR und Dozent an der 
Hochschule für bildende und angewandte Kunst Berlin-Weißensee, 
1952-75 Professor ebenda. 1953 Gründungsmitglied des VBK-DDR 
und 1. Vorsitzender der Sektion Gebrauchsgrafik. 1961 Mitglied der 
Akademie der Künste der DDR, 1968-74 Vizepräsident der Akade- 
mie. 1968-74 lied des Exekutivrates der „icograda". 
Nationalpreis 1958 und 1975, Vaterländischer Verdienstorden 1960, 
1963, 1969 (Bronze, Silber, Gold), Kunstpreis des FOGB 1979, Jo- 
honnes-R.-Becher-Medaille 1975, Verdienstmedaille des MDI 1977, 
Wilhelm-Bracke-Medaille 1978, Ehrenmitglied des VBK-DDR 1978. 


Ich bin Bergmann .. „, 1952, Plakat, P 1 
Militarismus ohne Maske, 1957, Plakat, P 1 
‚Arbeiterfestspiele, Emblem, 1959, Entwürfe, PO 
Lenin, 1970, Plakat, P 2 

60 Jahre Frieden, 1977, Plakat, PO 

John Reed - Rote Revue, 1977, Plakat, PO 


Womacka, Walter, Prof, Berlin 

Maler/Grafiker 

1925 in Obergeorgenthal (Horni Jiretin/CSSR) geboren. 1940-43 
Lehre als Dekorationsmaler. 1946-48 Besuch der Meisterschule für 
gestaltendes Handwerk Braunschweig, 1949-51 Studium an der 
Hochschule für Baukunst und bildende Künste Weimar, 1951-52 
Hochschule für bildende Künste Dresden. 1953 Assistent, 1965 Pro- 
fessor und seit 1968 Rektor der Hochschule für bildende und ange- 
wandte Kunst Berlin-Weißensee. Seit 1959 Vizepräsident des VBK- 
DDR. 1969 Mitglied der Akademie der Künste der DDR. 

1958 Kunstpreis der DSF, 1959 Kunstpreis der DDR, 1960 und 1975 
Kunstpreis des FDGB, 1962 und 1968 Nationalpreis, 1965 Vaterlän- 
discher Verdienstorden. 

Neben vielen Personalausstellungen Beteiligung an bedeutenden 
Kunstausstellungen des VBK-DDR im In- und Ausland. 


Junge Genossenschoftsbäuerin, 1960, Ol, 100 X 75 cm 
Liebespoor am Strand, 1962, Ol, 95 X 10cm 
Für Freiheit und Menschenwürde, 1974, Ol, 210 X 310. cm 
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In Chile herrscht Ruhe, 1975, Zyklus, Bleistift, 73 X 52 cm 
— Louis Corvalan 
— Pablo Neruda 


Zimmermann, Kurt, Berlin 

Grafiker 

1913 in Berlin geboren, gestorben 1976. 1929-31 Lehre ols Litho- 
graph, 1931-35 Studium an der Kunstgewerbeschule und der Kunst- 
hochschule Berlin, danach freischaffend. Seit 1948 freischaffend in 
Berlin. 

1961 Kunstpreis des FDGB, 1961 Kunstpreis der DDR, 1963 Natio- 
nalpreis. 

Teilnahme an Kunstausstellungen des VBK-DDR im In. und Aus- 
land. 


Schreibender Arbeiter, 1960, Radierung, 32 X 29 cm 
Kubanischer Landorbeiter, 1961, Litho, 41 X 48 cm 
Verteidigungsbereitschaft, 1966, Litho, 40 X 29 cm 
Karl Marx, Litho 


Kollektiv. 

Bondzin, Gerhard, Prof,, Dresden, geb. 1930, Moler und Grofiker, 
VBK-DDR 

Hesse, Alfred, Prof., Dresden, geb. 1904, Maler und Grofiker, VBK- 
DDR 

Stengel, Gerhard, Prof. Dresden, geb. 1915, Maler und Grafiker, 
VBK-DDR 

Kunstpreis des FDGB 1969 


Der Weg der roten Fahne, Wandbild am Kulturpalast Dresden, 
1969, Betonplatten, elektrostatisch beschichtet, 11,00 X 30,00 m 


Kollektiv 

Lanzendorf, Heinz, Werdau, geb. 1920, Grafiker, VBK-DDR 
Humann, Helmut, Aue, geb. 1922, Formgestalter, Maler, VBK-DDR 
Schumann, Heinz, Karl-Marx-Stadt, geb. 1934, Grafiker, VBK-DDR 
Kunstpreis des FDGB 1972 


Vom Bund der Kommunisten bis zum sozialistischen Weltsystem, 
Wandgestaltung in der Karl-Marx-Gedenkstätte, Karl-Marx-Stadt, 
1971, Emaille und Kupfer 


Kollektiv 

Sitte, Rudolf, Dresden, geb, 1922, Bildhauer, VBK-DDR 
Ponndorf, Egmar, Dresden, geb. 1921, Bildhauer, VBK-DDR 
Peschel, Hans, Dresden, geb. 1931, Bildhauer, VBK-DDR 
Wanitschke, Vincenz, Dresden, geb. 1932, Bildhauer, VBK-DDR 
Kunstpreis des FDGB 1974 


‚Aus der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, Außenrelief 
am Haus des Lehrers, Halle, 1972, Gußbeton, 3,85 X 28,00 m 


Kollektiv 

Jastram, Joachim, Kneese, Bez. Rostock, geb. 1928, Bildhauer, VBK- 
DDR 

Roßdeutscher, Eberhard, Magdeburg, geb. 1921, Bildhauer, VBK- 
DDR 

Wetzel, Martin, Prof., Halle, geb. 1929, Bildhauer, VBK-DDR 
Kunstpreis des FDGB 1974 


„Lob des Kommunismus”, 1972, Plastisches Ensemble im Stadtzen- 
trum Karl-Marx-Stadt, durchbrochene Reliefwände, Kalkstein 


Kollektiv 
Brendel, 
DDR 
Besser, Siegfried, Erfurt, geb. 1941, Maler und Grafiker, VBK-DDR 
Hückstädt, Eberhard, Schwedt, geb. 1936, Maler und Grafiker, VBK- 
DDR 

Rex, Dieter, Merseburg, geb. 1936, Maler und Grafiker, VBK-DDR 
Schubert, Wolfram, Neubrandenburg,geb. 1926, Maler und Grafi- 
ker, VBK-DDR 

Kunstpreis des FDGB 1975 


für ihren Beitrag zur Ausstellung „Freunde in Freundesland", 1975 


Kollektiv 
Beier, Volker, Karl-Marx-Stadt, geb, 1943, Bildhauer, VBK-DDR 
Brockhage, Hans, Prof, Schwarzenberg, geb. 1925, Formgestalter, 
VBK-DDR 

Dietel, Clauss, Karl-Marx-Stadt, geb. 1934, Formgestalter, VBK-DDR 
Humann, Helmut, Aue, geb. 1922, Formgestalter, Maler, VBK-DDR 
Westenburger, Carl-Heinz, Karl-Marx-Stadt, geb. 1924, Maler und 
Grafiker, VBK-DDR 

Kunstpreis des FDGB 1976 


‚Günter, Prof., Berlin, geb. 1930, Maler und Grafiker, VBK- 


für ihren Beitrag zur künstlerisch-ästhetischen Gestaltung des 
FOGB-Erholungsheimes „Am Fichtelberg”. Oberwiesenthal 


Kollektiv. 

Baumbach, Peter, Rostock, geb. 1940, Architekt 

Kaufmann, Erich, Rostock, Architekt 

Dietrich, Reinhard, Kneese, Bez. Rostock, geb. 1932, Bildhauer, VBK- 
DDR 


Jastram, Joachi 
DDR 

Paris, Ronald, Rostock, geb. 1933, Maler und Grafiker, VBK-DDR 
Stüber, Erich, Rostock, geb, 1924, Meister im Wohnungsbaukombi- 
nat Rostock 

Zorn, Rolf, Rostock, geb. 1926, Gesellschaftswissenschaftler, VBK- 
DDR, Leiter des Büros für baugebundene Kunst, Rat des Bezirkes 
Rostock 

Kunstpreis des FDGB 1977 


. Kneese, Bez. Rostock, geb. 1928, Bildhauer, VBK- 


für ihren Beitrag zur Entwicklung des sozialistischen Städtebaus, 
insbesondere für ihre Verdienste um die künstlerisch-ästhetische 
Gestaltung des Wohngebietes Rostock-Evershagen 
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Bildnerisches 
Volksschaffen 


Beischer, Hei 
1902 in Oberwurzel/Tounus geboren. Ausbildung als Werkzeug- 
dreher, Qualifizierung zum Ingenieur. Tätigkeit als Abteilungsleiter 
im VEB Zementanlagenbou Dessau. Nebenberufliche Beschäftigung 
mit Fotografie und bildnerischem Volksschaffen. Seit 1946 Besuch 
der Volkshochschule in Dessau, Kurs für Anatomie, Aktzeichnen, 
Kompositionslehre, Zeichnen und Malen. 1958-65 Mitglied des Mo- 
dellierzirkels im VEB Elektromotorenwerke Dessau. Künstlerischer 
Leiter: Mortin Hadelich, Bildhauer, VBK DDR. Seit 1965 Leiter des 
Fotozirkels im VEB Zementanlagenbau Dessau. 1968-77 Mitglied 
im Plostikzirkel VEB Filmfabrik Wolfen; Leiter: Gerhard Markwald, 
Bildhauer, VBK DDR. Seit 1977 Mi des Keramikzirkels VEB 
Leichtmetollbau/Rot der Stadt Dessau: Leiter: Gudrun Matz. 
Teilnohme on Kreis und Bezirksausstellungen des bildnerischen 
Volksschoffens. Mitwirkung an mehreren zentralen Ausstellungen in 
der DDR, 

‚Ausgezeichneter Volkskünstler des Bezirkes Halle 1981, Kunstpreis 
des FDGB 1964, Ehrennadel Für Verdienste im künstlerischen Volks- 
schaffen 1969, Medaille Für Verdienste im künstlerischen Volks. 
schaffen 1979. 


Hahn, 1979, Keramik, Höhe 43cm 
Blumenfrau, 1972, Keramik, Höhe 38 cm 


Decker, Willi 
1927 in Neubrandenburg geboren. Berufsausbildung als Maler, 
Studium an der Fachschule für angewandte Kunst im Fach „Deko- 
otive Malerei". Seit 1955 Angestellter in der Abteilung Wettbe- 
werb im Eisenhüttenkombinat Ost, VEB Bandstahlkombinat „Her- 
mann Matern” in Eisenhüttenstadt. Volkskünstlerische Tätigkeit im 
Mal- und Zeichenzirkel beim Kreiskobinett für Kulturarbeit Eise 
hüttenstodt. Seit 1955 bis jetzt Leiter des Zirkels, Absolvent der 
Spezialschule für Leiter des künstlerischen Volksschaffens. Weiter- 
bildung in der Förderklasse für Malerei und Grafik Eisenhüttenstadt, 
ri Werner Voigt, Moler und Grafiker, VBK DDR, Frankfurt/ 
Oder. 
Seit 1954 Teilnahme on allen Kreis- und Bezirksausstellungen so- 
wie allen zentralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschoffens 
onläßlich der Arbeiterfestspiele der DDR, allen zentrolen Ausstel- 
lungen der DDR mit Beteiligung von Volkskunstschaffenden sowie 
on allen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens der DDR 
im Ausland. 
Kunstpreis des FDGB 1972, Kunstpreis des Bezirkes Franklurt/O. 
1962, Aktivist 1961, 1969, Verdienter Aktivist 1975, Verdienstmede 
der Kompfgruppen 1966 (Bronze), 1967 (Silber), Medaille Für Vor- 
dienste im Volkskunstschaffen 1975, Pablo-Nerudo-Medaille 1975, 
1979, Medaille 30, Jahrestag der DDR 1979. 


Kranführerin, 1971, 45 X 70cm 
Aus der Folge „Solidarität", 1973, 1 Blatt, Linol, 45 X 75 cm 
Aus der Folge „Stop dem Rüstungswohn”, 1978, 1 Blatt, Linol, 
55 X 62cm 

Karpaten, 1979, Aquarell, 60 X 80 cm 

Mädchen mit Blumenstrauß, 1980, Linol, 60 X 80. cm 


Frommelt, Horst 

1936 in Zschechwitz, Kreis Altenburg. geboren. 1942-50 Besuch der 
Volksschule, Lehre als Dekorationsmaler und Tätigkeit im Beruf 
VEB Baukombinat Leipzig/Altenburg. Seit 1952 Mitglied des Mol- 
zirkels im Volkshaus Altenburg; Leiter: Günter Rackwitz, Maler und 
Grafiker, VBK DDR. Jetzt: Zirkel für bildnerisches Volksschaffen 
beim Staatlichen Lindenau-Museum Altenburg; Leiter: Günter 
Rackwitz, VBK-DDR. 

Ausstellungen im Boukombinat, Teilnahme an Kreis- und Bezirks- 
ausstellungen sowie on den zentralen Ausstellungen des bildneri- 
schen Volksschoffens anläßlich der Arbeiterfestspiele der DDR. Mit- 
wirkung an Wanderausstellungen des bildnerischen Volksschaffens 
der DDR im Ausland. 

Kunstpreis des FOGB 1964. 


Industriegebiet bei Deutzen, 1963, 65 X 90 cm 

Neubauten Altenburg-Nord, 1976, Federzeichnung, 36 X 58 cm 
Kiew IV, 1977, Aquarell, 22% 30. cm 

Mödchenporträt, 1980, Ol 
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Heinicke, Herbert 

1926 in Teutschenthal geboren. 1946-50 Studium am Institut für on- 
gewandte Kunst Halle-Giebichenstein, Ausbildung als Plakatmoler, 
Tätigkeit als Fachmethodiker für bildende Kunst. Arbeitet als Leiter 
des Bereiches Kunsterziehung om Pionierhaus „Ernst Grube” Staß- 
für. 1952-59 Mitglied des Zirkels für bildnerisches Volksschaffen 
beim VEB Chemieanlogenbau Staßfurt. Leiter: Eberhard Binder, 
Grofiker, VBK-DDR, 1959-69 Leiter des Zirkels für Malerei und 
Grofik im Kreiskulturhaus Staßfurt. 

Teilnahme an Kreis- und Bezirksausstellungen sowie an zentralen 
‚Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich der Ar- 
beiterfostspiele der DDR. Mitwirkung an Ausstellungen des bildne- 
fischen Volksschaffens der DDR im Ausland. 

Kunstpreis des FDGB 1968. 


‚Aus dem Zyklus: Geschichte der Stoßfurter Arbeiterbewegung, 1968, 
Holzschnitte, 35 X 4B.cm (Auswohl) 

Zyklus Der Weg der Stoßfurter Arbeiterbewegung zur Vereinigung, 
1980 (Auswahl) 


Helmbrecht, Hans 

1922 in Jornou geboren, Lebt in Schönebeck/Elbe, Nach Besuch der 
Grundschule und Abschluß der Lehre bis 1958 Tätigkeit als Finanz- 
wirtschoftler beim Rat des Bezirkes Magdeburg. 1959-63 Okonom 
im VEB Kombinat SKL Schwermoschinenbau „Karl Liebknecht” 
Magdeburg. Seit 1964 Werbeökonom im gleichen Betrieb. Neben 
der beruflichen Tätigkeit seit 1957-62 Mal- und Zeichenzirkel 
Schönebeck, Träger: FDGB-Bezirksvorstand; seitdem Einzelschaf- 
fender mit einer Fördervereinbarung mit der Leitung des Kombino- 
{os SKL. Weiterbildung in der Förderkiasse des Bezirkes Magde, 
Burg, Leiter: Wollgang Speer, NPT, Maler und Graliker, RK 

erlin. 
Seit 1958 Teilnahme on ollen Kreis: und Bezirksousstellungen sowie 
allen zentralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens on- 
1äßlich der Arbeiterfestspiele der DDR. Mitwirkung an allen zen- 
tralen Ausstellungen in der DDR mit Beteiligung von Volkskunst- 
schaffenden sowie Teilnahme an allen Ausstellungen des bildneri- 
schen Volksschaffens der DDR im Ausland. 
Preis für künstlerisches Volksschaffen 1. Klasse 1969, Kunstpreis des 
FOGB 1962, Kunst- und Kulturpreis des Kreises Schönebeck 1978, 
Aktivist des 7-Jahrplanes 1970, Kollektiv der sozialistischen Arbeit 
1972-78, Goldmedaille der Arbeiterfestspiele 1974 und 1978, 


Besinnung, 1978, Weißmetall, Höhe 32 cm 

Der Sprung, 1978, Weißmetall, Höhe 34 cm 
Liebesbaum, 1979, Weißmetall, Höhe 30. cm 
Geschlagener, 1977, Weißmetall, Höhe 31 cm 

Im Regen, 1976, Weißmetoll, Höhe 22 cm 

Russischer Tanz, 10 Figuren, &teilig, 1976, 21 X 24cm 


Koch, Karl-Erich 

1910 la Schn eines Musikes In Ben geboren, Besuch der Volk, 
schule und des Realgymnasiums. 1928-32 Lehrzeit als Dekor 
moler, Abendschule an der Kunstgewerbeschule Berlin-Charlotien- 
burg. 1933-39 als selbständiger Handwerker tätig. 1929-33 Mi 
glied der Vereinigung bildender Künstler e. V. Berlin. Teilnahme an 
zahlreichen Kunstousstellungen. Seit 1949 als Grafiker, zeitweise 
als Leiter der Werbeobteilung des VEB Geräte- und Reglerwerke 
„Wilhelm Pieck" Teltow tätig (1955-64). Von 1949 bis 1952 Leiter 
der Kulturkommission, Seit 1952 Teilnahme an zahlreichen Volks- 
kunstwettbewerben. Mitbegründer des seit 1949 bestehenden Volks- 
kunstzirkels „Malerei und Grafik" im VEB GRW Teltow. Seit 1976 
Leiter dieses Zirkels. 

1951 und 1954 Aktivist, 1952 Erster Preis für Grafik und dritter Preis 
für Malerei im Volkskunstwottbewerb anläßlich der Weltfestspiele 
inB erlin, 1957 Medaille für ausgezeichnete Leistungen, 196 
preis des FDOB, zweimalige Auszeichnung mit dem Staat: 
Mitglied. sozialistischer Arbeitskollektive, 1977 Medaille Für Ver- 
dienste im künstlerischen Volksschoffen der DDR. 

‚Aus dem Zyklus „Die Brigade", 1959/60, Schabblätter, 9 Blatt, 
12X 90cm 


Losse, Heinz 

1919 geboren, gelernter Maler. Von 1952-71 Mitglied des Zirkels 
für bildnerisches Volksschaffen im Chemischen Kombinat Bitterfeld, 
Betriebsteil Wolfen. 


1953 Kreissieger eines Volkskunstwettbewerbes, 1954 Zweiter Preis- 
träger in der Loienkunstausstellung des Bezirkes Holle, 1959 Aus- 
zeichnung mit dem Preis für künstlerisches Volksschoffen 1. Klasse, 
1961 und 1962 Auszeichnung im Zirkelkollektiv mit dem Kunstpreis 
des FDGB, 1968 Goldmedaille der Arbeiterfestspiele für die Grofik- 
folge „Matrosenaufstand 1917 in Kiel”, 1969 für diese Arbeit Kunst- 
preis des FDGB und gemeinsam mit dem Zirkelkollektiv Staatspreis 
für künstlerisches Volksschoffen 1. Klasse, 1970 Goldmedaille für die 
Kollektivarbeit „DDR — unsere Heimat”. In den Jahren 1977 und 
1979 Preis für künstlerisches Volksschaffen des VEB CKB. 


Matrosenaufstand in Kiel, Zyklus, 1968, Tusche, 75 X 50 cm 
Farbenfobrik, 1968, Ol, 25 X 50 cm 


Pohling, Helmut 
1926 in Dresden geboren. Ausbildung als technischer Zeichner und 
Werbegestalter. 1950-60 Angehöriger der Volkspolizei. Volkskünst- 
lerische Tätigkeit in Zirkeln für bildnerisches Volksschaifen in Dres- 
den. Abendstudium an der Hochschule für bildende Künste Dres- 
den (Prof. G.David) und on der Hochschule für bildende und an- 
gewandte Kunst Berlin-Weißensee (Prof. Fritz Dähn). Seit 1962 Mit- 
glied des VBK-DDR, 

Teilnahme on Kı und Bezirksausstellungen sowie an den zen- 
tralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschoffens anläßlich der 
Arbeiterfestspiele der DDR. Mitwirkung an den Ausstellungen für 
bildnerisches Volksschaffen der DDR im Ausland. 
Kunstpreis des FDGB 1960 für die Folge „Ich bin Volkspoli 


‚Aus der Folge „Ich bin Volkspolizist", 1960, Farbholzschnitte, 
24 X 30 cm, Blott | und Il 


Streicher, Ilie 

1918 in Schmannewitz/Sa. geboren. 1933-37 Abschluß der Lehre 
als Maler. Seit 1952 Werbegestalter im VEB il 
Neben der beruflichen Tätigkeit volkskünstl 
1950-54 Mitglied des Malzirkels des VEB Filmfabrik Wolfen, 
Leiter: Walter Dötsch, NPT, Maler und Grafiker, VBK-DDR. Sei 
1954 Mitglied des Plastikzirkels des VEB Filmfabrik Wolfen, Leiter: 
Gerhard Markwald, Bildhauer, VBK-DDR, 1965-68 Studium an der 
Spezialschule für Leiter des künstlerischen Volksscheffens, Fach- 
richtung Plastik, in Halle. 

Seit 1952 Teilnahme an allen Kreis- und Bezirksausstellungen sowie 
an allen zentralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens 
anläßlich der Arbeiterlestspiele der DDR. Beteiligung an Auslands- 
ausstellungen. 

Kunstpreis des FDGB 1960 sowie 1963 und 1974 im Kollektiv des 
Plastikzirkels, Aktivist 1954, 1962, 1975: Kunstpreis des VEB 
fabrik Wolfen 1964, mehrere Goldmedaillen der Arbeiterestspiele 
der h 


Tanz, 1971, Alu, Höhe 18,5 cm 

Knieende Il, 1966, Ton, gebrannt, Höhe 26. cm 
Genosse Gustav Warken, 1966, Ton, Höhe 29 cm 
Kubaner, 1969, Ton, Höhe 36,5. cm 


Ticha, Hans 
1940 in Bodenbach geboren. 1953-64 volkskünstlerische Tätigkeit 
im Zirkel für bildnerisches Volksschoffen beim Fachkrankenhaus 
Altscherbitz, Leitung: Heinz Mutterlose, VBK-DDR. Studium der 
Kunsterziehung und Geschichte an der Karl-Marx-Universität Leip- 
zig. 1965-70 Studium an der Hochschule für bildende und ange- 
wandte Kunst Berlin! ‚Weißensee. Seit 1970 freischaffend als Buch- 
illustrator, Maler und Grofiker in Berlin. 
Als Volkskunstschaffender Teilnahme on den Kunstousstellungen 
anläßlich der Arbeiterfestspiele der DDR in Karl-Marx-Stadt, Mag- 
deburg und Frankfurt/Oder. 

1961 Kunstpreis des FDGB. 


Ein Tag in einer Mansfelder Kupferhütte, 1961, Farbholzschnitte 
(Auswahl), 20. X 28. cm 


Wehle, Ingeborg 
1933 in Sohland/Spree geboren. 1940-48 Besuch der Volksschule. 
1950-52 Lehre ols Dekorateur und Plakatmaler, Arbeit im Beruf, 


daneben Abendstudium, Abschluß der 10. Klasse. Volkskünstlerische 
Tätigkeit. 1960 Kunstpreis des FDGB für die Urkunde für LPG- 
Bauern „Vom Ich zum Wir — wir vollzogen diesen Schritt". 1962 
Kandidat, 1966 Mitglied des VEK-DDR. Freischafiende Gralikerin 
in Zittou. 


Urkunde für LPG-Bauern „Vom Ich zum Wir - wir vollzogen diesen 
Schritt”, 1960, Farbholzschnitt, 46,5 X 26.5 cm 


Zirkel für bildnerisches Volksschaffen 

VEB Chemiekombinat Bitterfeld, Betriebsteil Wolfen 

Trägerbetrieb: VEB Chemisches Kombinat Bitterfeld 

Gründung des Zirkels: 1952 im VEB Farbenfabrik Wolfen 
Zirkelleiter: 1952-77 Bernhard Franke, NPT, Maler und Grafiker, 
VBK-DDR; seit 1979 Wolfgang Petrovski, Maler und Grafiker, VBK- 
DDR. 

Teilnohme on allen Kreis- und Bezirksausstellungen sowie allen 
zentralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens der DDR 
anläßlich der Arbeiterfestspiele, allen Sonderausstellungen in der 
DDR sowie Mitwirkung on Auslandsausstellungen des bildnerischen 
Volksschoffens der DDR. 

Preis für künstlerisches Volksschaffen 1. Klasse 1959, Kunstpreis des 
FDGB 1961 für die Folge „Aus dem Leben eines Chemiearbeiters, 
1962 für die Arbeiten über Bulgarien, 1969 für die Grofiken zum 
Exportkalender des Kombinats sowie für die Hinterglasmalerei 
„Märchen der Völker“, 1974 Titel Ausgezeichnetes Volkskunstkollek- 
tiv. der DDR. 


‚Aus dem Exportkalender „Farbenfabrik Wolfen“, 1969, Offsetdruck 
nach Lithographien 

Zwick, Heinz: Togebou-Rekultivierung, 1978, Ol, 53 X 105 cm 
Ruland, Herbert: Tagebau bei Bitterfeld, 1979, O1, 70 X 110. cm 
Lüder, Wolfgang: Kaukasischer Schäfer, 1979, Ol, 65X 90. cm 
Hirsch, Alfred: Laborantin Nadeshda, Chemiewerk Ufa, Il. Fassung, 
1979, Ol, 100 X 79cm 
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Zirkel Bildende Kunst Fachkrankenhaus Altscherbitz 
Trägerbetrieb: Fachkrankenhaus für Neurologie und Psychatrie Alt- 
scherbitz/Schkeuditz, Bezirk Leipzi 

Gründung des Zirkels: 1951 
Zirkelleiter: Seit Gründung des Zirkels Heinz Mutterlose, Maler und 
r. VBK-DDR. 

jung mit Kollektiv- und Einzelarbeiten an den zentralen Aus- 
stellungen des bildnerischen Volksschoffens anläßlich der Arbeiter- 
festspiele der DDR, Kreis- und Bezirksausstellungen sowie an Aus- 
stellungen des bildnerischen Volksschaffens der DDR im Ausland. 
Preis für künstlerisches Volksschaften 1961, Kunstpreis des FDGB 
1962 für die Kollektivorbeit „Vaterland, Frieden, Soziolismus — Wir 
siegen”, Titel Hervorragendes Volkskunstkollel 1969, 1972, 197 
Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv der DDR 1975, Kunst 
preis der Stadt Leipzig 1972, Titel Volkskunstkollektiv der deutsch- 
sowjetischen Freundschaft 1976. 


Aus der Folge „Vaterland - Frieden - Sozialismus - Wir siegen”, 
1962 

Der Grenzstein, Holzschnitt, 23 X 19cm 

Größere Liebe, Holzschnitt, 25 X 20. cm 

Neben Rosen das Gewehr, Farbholzschnitt, 35 X 21,5 cm 
Kalenderblätter, 1979/80, Farbholzschnitte und Rodierungen, 

40% 30. cm 


Plastikzirkel VEB Filmfabrik Wolfen 
Trägerbetrieb: VEB Filmfabrik Wolfen 

Gründung des Zirkels: 1954 

Zirkelleiter: Gerhard Markwald, Bildhauer, VBK-DDR. 

Seit 1956 Teilnahme an allen Kreis-, Bezirks- und zentralen Aus- 
stellungen des bildnerischen Volksschoffens anläßlich der Arbeiter- 
festspiele er DDR. Mitwirkung an Wanderausstellungen des bild- 
nerischen Volksschaffens der DDR im Ausland. 

Goldmedaille der Arbeiterfestspiele der DDR 1974, Titel Hervor- 
ragendes Volkskunstkollektiv, Kunstpreis des FDGB 1963 und 1974. 


Freundschaft, 1975, Kollektivarbeit, Keramik-Relief (Ausschnitt), 
200 X 500 cm 
Kail, Rudi: Wolfgang, 1970, Gips, getönt, Höhe 32 cm 


Kail, Rudi: Hockende, 1978, Ton, gebrannt, Höhe 14,5 cm 
Klingner, Doris: Laborantin, 1968, Gips, Höhe 65 cm 
Markwald, Johannes: Berufsschullehrer, 1968, Ton, gebrannt, 
Höhe 33 cm 

Lüttke, Hans Joachim: 
Höhe 38 cm 


inlaß zur Disko, 1978, Ton, gebrannt, 


Mal- und Zeichenzirkel „Sachsenwerk* Dresden-Niedersedlitz 
Trägerbetrieb: VEB Kombinat Elektromaschinenbau Dresden 
Gründung des Zirkels: 1954 

Zirkelleiter: Seit Gründung des Zirkels 1954 Prof. Gerhard Stengel, 
INPT, Maler, VBK-DDR. 

Beteiligung mit Kollektiv- und Einzelarbeiten an Stadt- und Bezirks- 
ausstellungen sowie an den zentralen Ausstellungen des bildneri- 
schen Volksschoffens anläßlich der Arbeiterfestspiele der DDR. 
Teilnohme an Volkskunstausstellungen der DDR im Ausland. 
Kunstpreis des FDGB 1963, Titel Hervorragendes Volkskunstkollektiv 
1970, 1973, 1976. 

‚Arnold, Kerstin: Matheprüfung, Radierung, 1973, 20 X 30 cm 
Herrmann, Reinhold: Im Atelier, Radierung, 1973, 30 X A0.cm 
‚Amold, Heinz: Meine Kinder, Farbholzschnitt, 1963, 42 X 50. cm 
Hospotka, Manfred: Schweißer, Litho, 1966, 40 X 30 cm 


Zirkel für Malerei und Grafik VEB Wohnungsbaukombinot 
Neubrandenburg 

Trägerbetrieb: VEB Wohnungsboukombinot Neubrandenburg 
Gründung des Zirkels: 1960 

kelleiter: Lothar Weber, NPT, Maler und Grafiker, VBK-DDR. 
Teilnahme an allen Kreis- und Be sausstellungen soı on allen 
zentralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich 
der Arbeiterfestspiele der DDR. Kollektivausstellungen .in vielen 
Städten der DDR und im Ausland. Beteiligung an Ausstellungen 
des bildnerischen Volksschaffens der DDR im Ausland. 

Kunstpreis des FDGB 1963 für die Folge „Wir bauen auf dem 
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Lande”, 1968 für den Zyklus „100 Jahre Mecklenburg“, 1969 für die 
Kollektivarbeit „Mecklenburg heute", 1977 für das_Glasfenster 
„Chile — Land und Leute” im FDGB-Ferienheim „Dr. Solvador Al- 
ende“ Templin, Fritz-Reuter-Preis 1961, Kyrill- und Methodi-Orden 
1. Klosse (VR Bulgarien), Titel Hervorragendes Volkskunstkollektiv 
1969, 1972, 1975, 1978, Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkollek- 
tiv der DDR 1976. 


Aus dem Zyklus „100 Jahre Meckenburg“, 1966/67, Holzschnitte, 
30 X 20cm 

Oehlschläger ‚Ingrid: Im Dritten Reich 

Riedel, Albin: Mühsamer Beginn 

Behr, Hermann: Hand in Hand 

Zils, Jürgen: Und lernen werden wir 

„Chile“, 1976/77, Glosfenster für FDGB-Erholungsheim „Salvador 
Allende”, Kollektivarbeit, 3 Details, Forb-Dios 


Zentrale Arbeitsgemeinschaft Bildnerisches Volksschaffen 

der Landstreitkräfte der NVA, Neubrandenburg 

Gründung: 1959 

Zirkelleiter: Seit Gründung der ZAG Friedrich Hitz, Maler und Gro- 
er, VBK-DDR, Burg Siargord; Annemarie Wesenberg, Leiterin 

der Abt. Offentlichkeitsarbeit im Zentrum Bildende Kunst Neubran- 

denburg. 

Teilnohme mit Kollektiv- und Einzelorbeiten an Ausstellungen der 

NVA, Kreis- und Bezirksausstellungen sowie on Ausstellungen des 

Bildnerischen Volksschoffens anläßlich der Arbeiterlestspiele der 

Preis für künstlerisches Volksschaffen 1960, Kunstpreis des FDGB 

1963, Fritz-Reuter-Preis des Bezirkes Neubrandenburg, Titel Hervor- 

ragendes Volkskunstkollektiv 1969, Verdienstmedaille der NVA 

(Bronze) 1979. 


‚Aus der Folge „Soldaten des Volkes", 1975 

‚Oberltn. Brümmer, Michael: Seelandeübung, 1975, Linol, 

34,5 X 59 cm 

‚Gefr. Kiefert, Rudolf: Kämpfer, 1969, 40 X 36 cm 

Gefr. Schmidt, Bernd: Junger Gardist, 1964, Linol, 52 X 30. cm 
Uffz. Minkewitz, Rainer: Ruhender Soldat, Ol, 1979, 59 X 84 cm 


Zirkel für angewandte Kunst Bischofswerda 

Trägerbetrieb: VEB Braun- und Kunsttöpferei Bischofswerda, ab 
1970 Kreiskulturhaus „Bertolt Brecht" Bischofswerdo 

Gründung des Zirkels: 1951 

Zirkelleiter: Harry Schulze, Betriebsleiter „Oberlausitzer Volkskunst- 
keramik” Pulsnitz. 

Seit seiner Gründung Teilnahme an allen Kreis-, Bezirks- und zen- 
tralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich der 
Arbeiterfestspiele der DDR. Mitwirkung on Wanderausstellungen 
des bildnerischen Volksschaffens der DDR im Ausland. 

Titel Hervorrogendes Volkskunstkollektiv, Kunstpreis des FDGB 1964, 


Müller, Morgorethe: Vase, 1969, Keramik, Engobemalerei, 
Höhe 18cm 

Bölisch, Manfred: Pflanzfigur Ziege, 1975, Keramik, glasiert, 
Höhe 50 cm 

Thümmel, Borbara: Der gute Plon, 1976, Keramik-Relief, braun, 
glasiert, 30 X 35 cm 

Thümmel, Barbara: Hohn, 1979, Keramik, bemalt und glasiert, 
Höhe 45 cm 

Haufe, Frank, Dr.: Hirtenflosche, 1978, Keramik, rouhgeritzt, 
Höhe 14cm 

|Näther, Heinz: Vase, 1979, Aufboukeromik, bunt geschwämmelt, 
Höhe 30 cm 


Mal- und Grafikzirkel Karl-Marx-Stadt, Roter Turm 

Trägerbetrieb: Städtische Museen Karl-Marx-Stadt 

Gründung des Zirkels: 1963 

Zirkelleiter: 1963-79 Hermann Gabler, Maler und Grofiker, VBK- 
DDR, Korl-Marx-Stadt; seit 1980 Renate Rieß. 
Kollektivausstellungen in mehreren Städten der DDR und im Aus- 
land. Beteiligung an Kreis- und Bezirksausstellungen sowie den 
‚Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich der Ar- 


iterfestspiele der DDR. Teilnahme an Ausstellungen des bildne- 
rischen Volksschaffens der DDR im Ausland. 

Kunstpreis des FDGB 1964, Titel Hervorragendes Volkskunstkollek- 
tiv, Pablo-Neruda-Medaille 1974. 


Aus der Folge „Rund um den Roten Turm“ 

Reichhold, Freya: 2 PS und ein Zylinder, 1973, Siebdruck, 
34X 45cm 

Aus der Folge „Usedom“ 

Stahn, Manfred: Schlachtiest, 1977, Kohle, 50 X 72cm 
Walter, Joachim: Fischverarbeiterin, 1977, Mischtechnik, 
72X51cm 

Walter, Joachim: Oma, 1979, Mischtechnik, 68X 49 cm 

Aus der Folge „Sibirien“ 

Rieß, Renate: Gastfreundschaft, 1974, Farblinol, 60 X 45 cm 


Mal- und Zeichenzirkel VEB Robotron — Elektronik Radeberg 
Trägerbetrieb: VEB Robotron - Elektronik Radeberg 

Gründung des Zirkels: 1951 

Zirkelleiter: 1951-52 Gerhard David, Maler und Grafiker, VBK-DDR; 
seit 1952 Rosso Majores, Maler und Grafiker, VBK-DDR. 

Teilnahme mit Kollektiv- und Einzelarbeiten an Kreis- und Bezirks- 
ausstellungen, Seit 1961 Teilnahme an den zentralen Ausstellungen 
des bildnerischen Volksschaffens anläßlich der Arbeiterfestspiele 
‚der DDR. Seit 1970 regelmäßige Ausstellungen zu den Betriebs- 
festspielen im Kombinat, Bet on Ausstellungen des bildne- 
rischen Volksschaffens der DDR im Ausland. 

Kunstpreis des FDGB 1966, Titel Hervorragendes Volkskunstkollektiv 
1969, 1974, 1977, Titel Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv der DDR 
1975, Kollektiv der sozialistischen Arbeit 1977. 


Fischer, Wolfgang: Mädchen in Tracht, 1979, Mischtechnik, 


42 X 53cm 

Werstler, Rolf: Steilküste, 1979, Ol, 60 X 80 cm 
Herold, Christian: Steinbruch, 1978, Ol, 31,5 X 34 cm 
Der Erfinder, 1977, Ol, 55 X 40,5 cm 


Gressel, Kurt: Mein Nachbar, 1966, Kreide, 59 X 42 cm 


Zirkel für bildnerisches Volksschaffen Meinin. 
Trägerbetrieb: Kulturhaus „Arthur Becker" Meiningen 

Gründung des Zirkels: 1962 

Zirkelleiter: Erich Schmidt, Maler und Grafiker, VBK-DDR. 
Teilnahme an Kreis- und Bezirksausstellungen sowie an den zen- 
n Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens der DDR an- 
lich der Arbeiterfestspiele der DDR 1967 und 1970. Beteiligung 
on zentralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens der 
DDR im In- und Ausland. 

Kunstpreis des FDGB 1966, Preis für künstlerisches Volksschaffen 
1. Klasse 1970, Titel Hervorragendes Volkskunstkollektiv 1969, 1974, 
Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv der DDR 1978, Ehren- 
plakette der Stadt Meiningen 1969. 


‚Aus dem Zyklus „Der Kampf der Arbeiter und Bauern in der Rhön 
1924-1933", 1966, Siebdruck, farbig, 2 Blatt 
Wandbild im Kulturhaus Römhild, 1978, 3 Farb-Dias 


Zirkel für bildnerisches Volksschaffen VEB CKB Bitterfeld, 
Betriebsteil Bitterfeld 

Trägerbetrieb: VEB Chemisches Kombinat 
Gründung des Zirkels: 1949 

Zirkelleiter: Walter Dötsch, NPT, Maler und Grafiker, VBK-DDR. 
Regelmäßige Ausstellungen zu den Betriebsfestspielen, den Kreis- 
und Bezirksausstellungen sowie Teilnahme an allen zentralen Aus- 
stellungen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich der Arbeiter- 
festspiele der DDR. Beteiligung an allen zentralen Ausstellungen 
des bildnerischen Volksschaffens in der DDR sowie im Ausland. 
Kunstpreis des FDGB 1967, Preis für künstlerisches Volksschaffen 
1.Klasse 1970, Titel Hervorragendes Volkskunstkollektiv, Medaille 
Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv der DDR, Verdienstmedaille 
der Kampfgruppen 1973. 


itterfeld 


‚Aus der Folge „Schrittmacher unseres Kombinates“, 1970, 
Federzeichnungen, 61 X 85 cm, 3 Blatt 

‚Aus der Folge „Jugend in unserem Kombinat”, 1965-67, 
Linolschnitt, 1 Blatt 


Neumann, Hans: „In Siebenhausen wurde in der Familie Sieben- 
leben das siebente Kind geboren", 1979, DI, 95 X 66cm 


Förderklosse für Malerei und Grafik beim Bezirkskabinett 

für Kulturarbeit Gera 

Trägerbetrieb: Bezirkskabinett für Kulturarbeit Gera 

‚Gründung des Zirkels: 1966. 

Zirkelleiter: Kurt Hanf, NPT, Maler und Grafiker, VBK-DDR; 
Barbara Longensiepen, Maler und Grafiker, VBK-DDR. 

Teilnahme on Kreis- und Bezirksausstellungen sowie an den zen- 
tralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich der 
Arbeiterfestspiele der DDR. Beteiligung on Wanderausstellungen 
des bildnerischen Volksschaffens der DDR in sozialistischen Län- 
dern. 

Kunstpreis des FDGB 1969, Kunstpreis des Bezirkes Gera 1968, Preis. 
für künstlerisches Volksschaffen 1976. 


„Lebensfreude”, 1968, Wandbild im Kulturhaus Kaulsdorf, Kollektiv- 
arbeit, 1 Werkprobe, 1 Ausschnitt vom Karton 1:1, Entwurf 1:10, 
60 X 120. cm 

Weiß, Siegfried: Der weiße Dampfer, 2 Blatt, 1978, Linol, 

36 X 27cm 

Oehler, Peter: Menschen und Götter, 2 Blatt, 1978, Lithographie, 


54 X 40cm 
Ehrlich, Arnulf: Aphorismen, 1978, Farbholzschnitt, 9X 12cm 


Grafikzentrum Berlin-Pankow 
Trägerbet reiskulturhaus „Erich Weinert" Berlin-Pankow 
Gründung des Zirkels: 1960 

Zirkelleiter: Woligang Speer, NPT, Maler und Grafiker, VBK-DDR, 
Teilnahme on ollen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens 
im Stadtbezirk und in der Hauptstadt der DDR, Berlin, sowie on 
den zentralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens an- 
lößlich der Arbeiterfestspiele der DDR (1967 bis 1974). Mitwirkung 
an Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens der DDR im 
Ausland. 

Preis für künstlerisches Volksschaffen 1.Klasse, Kunstpreis des 
FOGB 1970, Titel Hervorragendes Volkskunstkollektiv 1969. 

Dos Kollektiv löste sich 1974 auf. Die Mitglieder arbeiten seitdem 
in zwei neu gegründeten Zirkeln, dem „Grafikzentrum VEB Berg- 
monn-Borsig” und dem „Grafikzentrum Berlin-Pankow", weiter. 


Aus der Folge „50 Jahre KPD" 
Huse, Peter: November 1918, 1969, Linol, 80 X 68cm 
Westphal, Peter: Hunger, 1969, Litho, 52% 66 cm 

‚Aus der Folge „Von Lenin erzogen" 

Wegner, Martin: Selbstporträt, 1970, Holzschnitt, 68 X 45 cm 
Roscher, Ilona: Selbstporträt, 1970, Radierung, 39 X 29 cm 
Rückert, Bernd: Andrucker R., 1970, Holzschnitt, 47 X 41 cm 
Henschel, Hartmut: Selbstporträt, 1970, Linol, 63 X 47 cm 


Mal- und Zeichenzirkel Kulturhaus „Martin Hoop" Zwickau 
Trägerbetrieb: VEB Rotionalisierungsmittelbau — RBZ 
vormals: VEB Steinkohlenwerk „Martin Hoop" Zwickau 
Gründung des Zirkels; 1953 

: Karl-Heinz Jakob, Maler und Grafiker, VBK-DDR, 


Seit 1970 regelmäßig Ausstellungen zu den Betriebsfestspielen. 
Teilnahme an allen Kreis- und Bezirksausstellungen sowie den zen- 
tralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich der 
‚Arbeiterfestspiele der DDR. Beteiligung an Ausstellungen des bild- 
nerischen Volksschaffens der DDR im Ausland. 

Kunstpreis des FDGB 1970, Titel Hervorragendes Volkskunstkollek- 
tiv 1969, 1972, 1975, 1978, Medaille Ausgezeichnetes Volkskunst- 
kollektiv der DDR 1976, Kollektiv der DSF 1975, Kollektiv der sozia- 
listischen Arbeit 1964, Bestenabzeichen des VEB Steinkohlenwerk 
„Martin Hoop“ 1975. 


Zyklus „25 Jahre FDGB*, 1970, Kollektivarbeit, Linol, 30 X 22,5. cm 
Schürer, Helmut: Der Bougrund wird ausgehoben, 1978, Aquarell, 
50% 75cm 

Decker, Elisabeth: Usbekischer Abend, 1979, DI, 100 X 110cm 
Stabenau, Karl: An der Mischanlage, 1978, Tempero, 70 X 80.cm 
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Zirkel für bildkünstlerisches Gestalten am Haus der Lehrer Gera 
Trägerbtrieb: Haus der Lehrer Gera 

Gründung des Zirkels: 1964 

Zirkelleiter: Eberhard Dietzsch, Grafiker, VBK-DDR, Gero, 

Horst Müller, Direktor, Haus der Lehrer. 


Teilnahme on allen Bezirksausstellungen „Freizeit - Kunst und Le- 
bensfreude”, Beteiligung an allen Bezirks- und zentrolen Ausstel- 
lungen „Lehren und Gestalten”. Teilnahme on den zentralen Aus- 
stellungen des bildnerischen Volksschaffens onläßlich der Arbeiter- 
festspiele der DDR 1970, 1974, 1978. Mitwirkung an Volkskunstous- 
stellungen des Bezirkes Gera in den Portnergebieten in Pskow, 
Pizen, Sliven und Warschau-Land. 

Kunstpreis des. FDGB 1971, Titel Hervorrogendes Volkskunstkollek- 
tiv 1970, 1973, 1979, Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv 
der DDR 1978. 


‚Aus der Grafikfolge „Vorbilder der Klasse” 

Heyder, Lutz: Mitglied der Jugendbrigode „Fritz Ritter" in Jena- 
Lobeda, 1971, Kohle, 66 X 47 cm 

Geiser, Helmut: Schweißer Erich H., 1973, Kohle, 52 X 37 cm 

‚Aus der Folge „Nachwuchs der Klasse” 

Dreßler, Wolfgang: Thomas, 1977, Linol, 30 X 17 cm 

Aus der Grafikfolge „Revolutionäre Traditionen” 

Dietzsch, Erhard: Rotarmist 1917, 1977, Linol, 17 X 12cm 


Zirkel für bildnerisches Volksschaffen VEB Kombinat Umtormtechnik 
— Zentraler Klub Erfurt 


Trägerbetrieb: VEB Kombinat Umformtechnik „Herbert Warnke” 
rfurt 

Gründung des Zirkels: 1952 

Zirkelleiter: Albert Habermann, Maler und Grafiker, VBK-DDR. 
Teilnahme on allen Kreis- und Bezirksausstellungen sowie on allen 
zentralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich 
der Arbeiterfestspiele der DDR. Seit 1952 insgesamt 117 Kollektiv- 
ausstellungen in mehreren Bezirken der DDR sowie im Ausland. 
Kunstpreis des FDGB 1973, Titel Hervorragendes Volkskunstkoliek- 
tiv. 1970, 1973, 1976, Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv 
der DDR 1974, 1978, Kulturpreis der Stadt Erfurt 1972. 


Seit 1973 wird der Zirkel als „Offenes Studio für bildnerisches 
Volksschaffen Erfurt" weitergeführt. Trägerbetrieb ist weiterhin der 
VEB Kombinat Umformtechnik „Herbert Warnke“ Erfurt. 


Kusche, Reinhold: Selbstporträt, 1978, Ol, 104 X 89 cm 
Maurer, Hans; Blumenstilleben, 1979, Gouache, 100 X 68cm 
Teubner, Wolfgang: In der Disko, 1979, Ol, 100 X 70cm 
Löb, Erich: Hohe Tatra I, 1979, Holzschnitt, 45 X 62 cm 
Löb, Erich: Hohe Tatra Il, 1979, Holzschnitt, 58 X 35 cm 
Naumann, Frank: Hochgebirgstol, 1979, farbige Filzstiftze 
48 X 68cm 

Naumann, Frank: Selbstporträt, 1979, Postell, 55 X 35 cm 


el für Holzgestaltung VEB Automobilwerk Eisenach 

Trägerbetrieb: VEB Automobilwerk Eisenach 

Gründungsjahr des Zirkels: 1969 

Zirkelleiter: Volker Beier, Bildhauer, VBK-DDR, Korl-Marx-Stadt, 

(künstlerischer Leiter), Hartwig Stolper, Eisenach. 

Seit 1970 jährliche Teilnahme an den Betriebsfestspielen des VEB 

‚Automobilwerk. Teilnahme an den Kreis- und Bezirksausstellungen 

sowie seit 1974 an den zentralen Ausstellungen des bildnerischen 

Volksschaffens anläßlich der Arbeiterfestspiele der DDR. Mitwir- 

kung an Ausstellungen des bikinerischen Volksschatfens der DDR 
usland. 

Kunstpreis des FDGB 1974, Titel Hervorragendes Volkskunstkollek- 

tiv 1969, 1971, Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv der 

DDR 1976. 


Hahn, Dackel, Taube, 1979/80, Spielgeräte für Kindergorten, 
Fichte/Kiefer, 100 X 100 cm 

Ruppert, Lothar: Lesendes Kind, 1970, Kalkstein, 16 X 20 cm 
Koch, Paul: Hausmusik, 1979, Linde, 55 X 28 cm 

Stolper, Hartwig: Usbekin, 1978, Makor&, 18 X 18cm 
Manß, Otto: Opa mit Kindern, 1980, Holz, 34 X 55 X 22. cm 
Manß, Otto: Schaukelkinder, 1979, Holz, 52 X 20 X 20. cm 
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Zirkel für bildnerisches Volksschaffen VEB Stickstoffwerk Piesteritz 
Trägerbetrieb: VEB Stickstoffwerke Piesteritz 

Gründung des Zirkels: 1953 

Zirkelleiter: Karl-Heinz Wenzel, Maler und Grafiker, VBK-DDR. 
Teilnohme on Kreis- und Bezirksausstellungen des bildnerischen 
Volksschaffens sowie an allen zentralen Ausstellungen anläßlich 
der Arbeiterfestspiele seit 1963. Mitwirkung an Ausstellungen des 
bildnerischen Volksschaffens der DDR im Ausland. 

Kunstpreis des FDGB 1974, Titel Hervorragendes Volkskunstkollek- 
tiv 1969, 1972, 1975, 1977, Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkol- 
lektiv der DDR 1975, Lucas-Cronach-Preis der Stadt Wittenberg 
1970. 


Dick, Wolfgang: Vietnamese, 1969, Ol, 60 X 50.cm 
Preibisch, Herbert: Chemiearbeiter, 1968, Ol, 100 X 80.cm 


Schmidt, Thomas: Abendlandschaft bei Leipzig, 1979, Ol, 

46 X 59cm 

Wenzel, Manfred: Piesteritzer Landschaft, 1973, Mischtechnik, 
X HM cm 


Wenzel, Manfred: Selbstporträt Il, 1979, Tempera, 63,5 X 50 cm 
Huth, Herbert: Elbelandschaft, 1970/71, Ol, 80% 100 cm 


irkel des FDGB-Feriendienstes, Objekt Klink 

Trägerbetrieb: FDGB-Feriendienst, Objekt Klink 

Gründung des Zirkels: 1965 

Zirkelleiter: 1965-75 Franz Poppe; 1975-77 Stefanie Wörner; 

seit 1977 Wolter Preik, Bildhauer, VBK-DDR. 

Teilnahme on Bezirksausstellungen des bildnerischen Volksschaf- 
tens 1967, 1973 und 1977. Beteiligung on den zentralen Ausstellun- 
gen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich der Arbeiterfest- 
spiele der DDR 1968, 1974 und 1978. 

Titel Hervorrogendes Volkskunstkollektiv 1974, Kunstpreis des FDGB 
1975, Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv der DDR 1978, 
Pablo-Neruda-Medaille 1975. 


Westphal, Inge; Zachrewski, Edith; Schulz, Cornelia; Jürgens, Alena; 
Rohn, Inge; Dr. Kremp, Klaus; Dr. Schulz, Udo: „BUER WITT, 
— Lebensweg eines Mecklenburger Landarbeiters", Relief, 1979/80, 
Ton, gebrannt, 80 X 96cm 
Wörner, Stefanie: Drei Gefäße, 1979, gedreht, Ton, gebrannt und 
glosiert, 25X 23X 20 cm 


Zirkel für bildnerisches Volksschaffen VEB Robotron - Sömmerda 
Trägerbetrieb: VEB Robotron, Büromaschinenwerk Sömmerda 
Gründung des Zirkels: 1959 

Zirkelleiter: 1959-79 Otto Paetz, Grafiker, VBK-DDR; 

seit Januar 1980 Siegfried Terber, Grofiker, VBK-DDR. 

Teilnahme an den Betriebsfestspielen, den Kreis- und Bezirksaus- 
stellungen sowie on allen zentralen Ausstellungen des bildnerischen 
Volksschaffens anläßlich der Arbeiterfestspiele der DDR, Bateili- 
‚gung an Ausstellungen des bildnerischen Volksschoffens der DDR 
im Ausland. 

Kunstpreis des FOGB 1976, Titel Hervorragendes Volkskunstkollek- 
tiv, Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv der DDR 1975. 


Aus der Grafikfolge „Zum 30. Johrestag unserer Republik", 1978/79, 
Rodierungen, Kollektivarbeit 

— Susanne, 1979, Kaltnadelradierung, 32,5 X 25.cm 

= Genosse Köhler, Kaltnadelradierung, 25,5 X 18,5 cm 

— Büromaschinenwerk Sömmerda, Kaltnadelradierung, 37 X 15cm 


Mal- und Zeichenzirkel RAW Potsdam 

Trägerbetrieb: Reichsbahnausbesserungswerk Potsdam 

Gründung des Zirkels: 1960 

Zirkelleiter: 1960-65 Herbert Wohlert, Maler und Grafiker, VBK- 
DDR: 1966-67 Wolfgang Wegener, Maler und Grofiker, VBK-DDR; 
seit 1967 Christion Heinze, Maler und Grafiker, VBK-DDR. 

1962 erste eigene Ausstellung in Potsdam, 16 Ausstellungen im Be- 
trieb, dovon 8 anläßlich der Betriebsfestspiele. Teilnahme an 7 
Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens sowie an 3 Ausstel- 
lungen des VBK-DDR im Bezirk Potsdam. Mitwirkung an den zen- 
trolen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens anlößlich der 
Arbeiterfestspiele der DDR 1961, 1974 und 1978. 

Titel Hervorrogendes Volkskunstkollektiv 1971, 1974, Medaille Aus- 


gezeichnetes Volkskunstkollektiv der DDR 1976, Kunstpreis des 
FDGB 1978. 


Grafikzyklus „Der Zirkel - seine Stadt und seine Menschen”, 1979, 
‚Aquatinta-Rodierungen, 24 X 16 cm 
Routengarten, Werner: BGL-Vorsitzender und Zirkelmitglied Kurt 
Ernert, 1980, Mischtechnik, 64 X 50 cm 
Möde, Klaus: Schwedter Landschaft, 1980, O1, 78 X 88 cm 
Döhl, Dieter: Schwedter Begegnung, 1980, Ol 

: Im alten Schwerin, 1975, O1, 38 X 54cm 


und Grafik VEB PCK Schwedt 
Trägerbetrieb: VEB Petrolchemisches Kombinat Schwedt, Stamm- 


betrieb 


1.1964 
: 1964-79 Franz Nolde, Maler und Grafiker, VBK-DDR: 
seit 1979 Peter Ring, Maler und Grafiker, VBK-DDR. 


Jährlich 15 Ausstellungen im Kombinat und in der Stadt Schwedt. 
Teilnahme an Kreis- und Bezirksausstellungen sowie an allen zen- 
tralen Ausstellungen des bildnerischen Volksschaffens anläßlich der 
Arbeiterfestspiele der DDR. Mitwirkung an Wanderausstellungen 
des bildnerischen Volksschaffens im Ausland. 

Titel Hervorragendes Volkskunstkollektiv, Kunstpreis des FDGB 1979, 
Medaille Ausgezeichnetes Volkskunstkollektiv der DDR 1975, Kunst- 
preis des Bezirkes Frankfurt/Oder 1976, Ehrennadel Für Verdienste 
im künstlerischen Volksschaffen. 


Heite, Joachim: Chilenische Mütter, 3 Blatt, 1975, Tempera, 
54%X 43cm 

Hildebrand, Walter: Kämpfer, Rötel, 34 X 25 cm 

Boessel, Ruth: Porträt, 1979, Aquarell, 22 X 20 cm 

Metzner, Christian: Sorbisches Bauernpaar, 1979, Ol, 17 X 15cm 
Heite, Joachim: Erwartung, 1979, Ol, 100 X 75cm 
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Kunstpreisträger 1980 


Balden, Theo, Berlin 
Bildhauer 

1904 in Blumenau (Brasilien) geboren. 1906 Übersiedlung nach 
Deutschland. 1918-22 Ausbildung als Moschinenzeichner. 1922/23 
‚Studium am Bauhaus in Weimar bi Moholy-Nogy und Schlemmer. 
Danach autodidaktische Weiterbildung und freischaffende Tätig- 
keit in Berlin. 1928 Mitglied der KPD und der ASSO. 1934 Unter- 
suchungshaft, flieht 1935 nach Prag, 1936 Mitbegründer und 1. Vor- 
sitzender des Oskar-Kokoschka-Club. 1939-47 Emigratior Eng- 
land, 1941 zeitweise Internierung in Kanada, 1947 Rückkehr nach 
Berlin. 1948-50 Karikaturen und Plostikaturen für Zeitschrift 
Ulenspiegel, 1950-38 Lehrtätigkeit an der Hochschule für bildende 
und angewandte Kunst Berlin-Weißensee. 1970 Mitglied der Aka- 
demie der Künste der DDR. 

1959 Preis im Kleinplastik-Wettbewerb des VBK, Sektion Berlin, 
1965 Kunstpreis der DDR, 1967 und 1975 Nationalpreis, 1969 Vater- 
ländischer Verdienstorden und Käthe-Kollwitz-Preis der Akademie 
der Künste der DDR, 1980 Kunstpreis des FDGB. 

Teilnahme an wesentlichen nationalen Ausstellungen sowie an in- 
ternationalen Ausstellungen wie Biennale der Kleinplastik, Budo- 
pest (1975), 14. Biennale Middelheim, Antwerpen (1977). Einzelous- 
stellungen in der DDR, UdSSR, in England, Dänemark, Schweden, 
Norwegen. 


Hommage & Victor Jara, 1974, Bronze, Höhe 83 cm 
Vogelbaum, 1977, Bronze, Höhe 27 cm 
Der Kupferstecher Johannes Wüsten, 1979, Bronze, Höhe 60. cm 


Dähn, Fritz, Professor, Berlin 
Maler/Grafiker 

1908 in Heilbronn geboren. 1922-25 Lehre als Schildermaler, da- 
nach ein Jahr an der Kunstgewerbeschule Stuttgart. 1927-30 Stu- 
dienreisen mit Aufenthalt in München, Wien, Rom, Hamburg. 
1930-34 Studium on der Akademie für Bildende Künste in Stuttgart 
bei Waldschmidt und Kohlig. 1946 Lehrtätigkeit an der freien 
Kunstschule in Stuttgart. 1948 Berufung als Professor, ab Anfang 
1948 Direktor der Hochschule für Baukunst und bildende Künste 
Weimar. 1950-52 Rektor der Hochschule für bildende Künste Dres- 
den. 1952-54 Vorsitzender des Verbandes bildender Künstler 
Deutschlands. 1954-56 Hauptobteilungsleiter im Ministerium für 
Kultur. 1956 Direktor der Zentralen Werkstätten (Institut für bil- 
dende Kunst) in Berlin. 1961-68 Professor und Rektor an der Hoch- 
schule für bildende und angewandte Kunst Berlin-Weißensee. 

1959 Fontone-Preis der Stadt Potsdam, 1966 Käthe-Kollwitz-Preis 
der Akademie der Künste der DDR, 1962 und 1968 Voterländischer 
Verdienstorden, 1973 Banner der Arbeit, 1980 Kunstpreis des FDGB. 
Teilnahme on repräsentativen Ausstellungen in der DDR und im 
‚Ausland, Einzelausstellungen in der DDR und im Ausland. 


Porträt Baubrigodier Konrad Dorow, 1977, Ol, 130 X 80cm 
Porträt Wilhelm Pieck, 1980, Ol, 132 X 81 cm 

Pfingsten in Ahrenshoop, 1964, DI, 56 X 56 cm 

Schwarze Pumpe, 3 Blätter, 1959, Radierungen, 60 X 80 cm 
Frauenstudie, 1970, Grafik, 45 X 45 cm 


Gille, Sighard, Leipzig 

Moler/Grafiker 

1941 in Eilenburg geboren, 1959/60 Studium der Agrarwissenschaf- 
ten in Berlin an der Humboldt-Universität. Danach Arbeit in Leipzig 
und gleichzeitig Besuch der Abendakodemie an der Hochschule 
für Grofik und Buchkunst Leipzig. Tätigkeit als Bildreporter. 1965-70 
Studium an der Hochschule für Grafik und Buchkunst bei Heisig 
und Mattheuer. Seitdem freischaffend, leitet einen Zirkel des künst- 
lerischen Volksschoffens in Eilenburg. 1973-76 Meisterschüler bei 
Heisig on der Akademie der Künste der DDR, 1977 Aspirantur an 
‚der Hochschule für Grofik und Buchkunst. 

Seit 1972 Beteiligung an Ausstellungen in der DDR sowie im Aus- 
land. Einzelausstellungen in Leipzig, Torgau und Berlin seit 1969. 


‚Alltag, 1977-79, Ol, 290 X 950 cm 

Entführung, 1978/79, Ol, 54 X 120 cm 

Hochzeit, 1978/79, Ol, 90. X 100. cm 

Großes Stilleben mit Muschel, 1979, Ol, 80 X 100.cm 


Wendt, Horst, Berlin 
Gebrauchsgrafiker 

1933 in Gröditz bei Riesa geboren. 1947-50 Lehre als Dekorations- 
maler, 1951-56 Studium an der Hochschule für Grafik und Buch- 
kunst in Leipzig. 1956-59 Grafiker bei der DEWAG Berlin. 1959-62 
im Verlag „Die Wirtschaft". 1962-64 Leiter des grafi- 
der DEWAG Berlin. Seitdem freischaffend in Berlin 
ig. Seit der Gründung 1967 Mitglied des Grafiker-Kollektivs 
‚Ring 67°. Mehrlacher Preisträger bei nationalen Plakat-Weitbe- 
werben. 

1975 Verdienstmedoille der DDR, 1980 Kunstpreis des FDGB. 

Seit 1965 beteiligt an zentralen Ausstellungen des VBK-DDR. 


Plakat „8. Deutsche Kunstausstellung", 1967 

Plokate „Erlebnis Sowjetunion" und „Ausstellung Malerei/Grafik/ 
Plostik*, 1974 

Poster „Wilhelm Pieck“, 1975 

Filmplakat „Ich wor Neunzehn“, 1975 

Piakatserie „Berliner Buch-Premiere”, 1977, 3 Plakate 


Wunsch, Axel, Karl-Marz-Stadt 
Maler/Grai 
Kändler geboren. 1956-58 Lehre als Färber. 1958-83 Pro- 
duktionsorbeit als Garnfärber. 1956-63 Unterricht im Volkskunst- 
Zirkel bei W.Wittig in Karl-Marx-Stadt. 1963-68 Studium an der 
Hochschule für Grofik und Buchkunst in Leipzig, vorwi 
Mottheuer. Seitdem freischoffend in Karl-Marx-Stadt tät 


Preis der Ausstellung Junge Künstler der DDR 1974/75 und 1976, 
Anerkennungspreis der Biennale Kosite, CSSR, 1976, Kunstpreis 
des DTSB 1977, Kunstpreis des FDGB 1980. 

= 


1972 Beteiligung an Ausstellungen der DDR und im Ausland. 
elausstellungen in Karl-Marx-Stadt, Pasardshik (VR Bulgarien), 
Plauen, Annaberg, Leipzig, Flöhe, Zwickau, Görlitz. 


Arbeiterporträt, 1976, Mischtechnik, 100 X 70 cm 
Schuhmacher Hußmann, 1976, Mischtechnik, 121 X 101 cm 
Kammermusik, 1979, Mischtechnik, 85 X 110 cm 
Jugendbrigade, 1980, Mischtechnik, Triptychon, 114 X 79 cm, 
170 X 183 cm und 114X 63cm 


Ausstellung des Bundesvorstandes des FDGB in Zusammenarbeit 
mit dem Verband Bildender Künstler der DDR und dem Ministerium 
für Kultur. 


Vorbereitung der Ausstellung und des Kotalogs: Horst Zimmer- 
mann, Direktor der Kunsthalle Rostock. 

Arbeitsgruppe: Dr. Joachim Arlt, Dr. Ingrid Beyer, Waltraud Mai, 
Rosemarie Matter, Prof. Paul Michaelis, Günter Nuglisch, Horst 
Zimmermann, Dr. Ursula Löffler. 


Die Auswahl der Werke des bildnerischen Volksschaffens erfolgte 
durch eine Arbeitsgruppe des Bundesvorstandes des FDGB. 
Mitglieder: Wolfgang Holzhäuser, Herbert Lange, Rudolf Matz, 
Dr. Ute Mohrmann, Wolfgong Speer, Martin Wegner. 


Katalog herausgegeben vom Bundesvorstand des FDGB, Abteilung 
Kultur. Katolog- und Plokatgestaltung: Prof. Klaus Wittkugel. 
Textredaktion: Gabriele und Karl-Heinz Kukla 

Redaktionsschluß: 2. Moi 1980 


Gesamtherstellung: Tribüne Druckerei Leipzig I11/18/36 
Verkaufspreis: 12,-. M 


Der Veranstalter dankt allen Leihgebern und allen, die durch Rat 
und Tot die Ausstellung ermöglicht haben. Für ihr Vertrauen und 
ihre verständnisvolle Unterstützung gilt unser besonderer Dank den 
Direktoren und Mitarbeitern der Museen und öffentlichen Samm- 
lungen, den stoatlichen Institutionen, gesellschaftlichen Organisa- 
tionen, volkseigenen Betrieben und Schulen. Herzlicher Dank gilt 
ellen on der Ausstellung beteiligten Berufskünstlern sowie allen 
Einzelschoffenden und Zirkeln des bildnerischen Volksschaffens für 
ihre Unterstützung. 


Leihgeber: 


Altenburg: Staatliches Lindenau-Museum 

Böhlen: VEB Chemisches Kombinat „Otto Grotewohl" 

Berlin: Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DD! 
Bertolt-Brecht-Haus; Magistrat von Berlin, Hauptstadt der DDI 
Museum für Deutsche Geschichte; Pionierpalast „Wilhelm Pie: 
Stoatliche Museen zu Berlin; Staatsrat der DDR; Zentralkomi 
der SED; Zentrum für Kunstausstellungen der DDR 
Dresden: Armeemuseum der DDR; Staatliche Kunstsammlungen 
Dresden; Stadtmuseum 

Frankfurt/Oder: Golerie „Junge Kunst"; Kleist-Gedenkstätte 
Gera: Orangerie 

Halle: Bezirksleitung der SED; Staotliche Galerie Moritzburg, 
Hoyerswerda: Heimatmuseum 
Korl-Marx-Stadt: Bezirksmuseut 
Museum am Theoterplotz 
Leipzig: Hochschule für Körperkultur und Sport; Karl-Marx- 
Universität; Museum für bildende Künste 

Magdeburg: Nationale Kleinplastiksammlung, Kloster Unser Lieben 
Frauen 

Neubrandenburg: Nationale Volksarmee 

Potsdam: Galerie Sozi 'he Kunst; Rat der Stodt 

Zittou: VEB Oberlausitzer Textilbetriebe 

Zwickau: Städtisches Museum 


städtische Kunstsammlungen; 


Fotos: Hans-Joachim Schubert, Neddemin; Staatliche Kunstsamm- 
lungen, Dresden; Buchhold, Freitel; Walter Danz, Halle; Hans 
Pfouder, Dresden; Foto-Badhaus, Karl-Mar-Stadt; Wolfgang 
Haupt, VBK-DDR, Potsdam; Ute Krause, Berlin; Foto Koch, Rostock; 
Foto-Atelier J.Gruhle, Karl-Marx-Stadt; Rudolf Klarner, Warne- 
münde: Volker Hedemonn, Berlin; Staatliche Museen zu Berlin; 
Louis Held, Weimar; Akademie der Künste der DDR - Brigitte 
Borthemus, Berlin; Gerhard Döring, Dresden; Karl-Heinz Kühl; 
Helmut Schmidt, Halle; Wilhelm Schiefer, Oberwiesenthal; Deutsche 
Fotothek, Dresden: Heinrich Beischer, Dessau; Siegfried Russig, 
Demitz; J. Bestion, Schönebeck; Petrolchemisches Kombingt 
Schwedt, Bildstelle; Foto Eschenburg, Warnemünde; Egon Fischer, 
Stäbelow; Horst Thorau, VBK-DDR, Magdeburg; Helga Paris, Ber- 
lin; Lutz Humann, Karl-Morx-Stadt; Verlog der Kunst Dresden- 
Archiv, Dresden; Tribüne-Verlog-Archiv, Berlin; G. Beygong, Karl- 
Mor«-Stodt; Christoph Georgi, Schneeberg; Walter Zorn, Dresden; 
Siegfried Besser, Erfurt; H. je Schröder; Sieg- 
hard Dithner, Molchow; Vera Franl : Goethe, Cottbus: 
Rolf Langematz, Leipzig. 


